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Abend - Ausgabe .

es Rußland , ein erheblich schwereres Gewicht in die Wag -

schale der europäischen Politik zu werfen , als ehedem .

( Nachdruck verboten .)

Auf fum Keben !
Au » dem Spanischen des Luis Bonafoux .

Schweigend weinten sie lange : kalte Thränen , die über

Was pergamentartige Antlitz der Alten rollten , wie Regentropfen
ich« die steinigen Furchen eines ausgctrockneten Flusses .

An der Station angelangt , sagte
*

ich zum Kutscher :
■Bringen Sie mich zur Morgue .

| . Und da die Kutscher in Paris keine Gespräche führen ,
leine Bemerkungen machen und sich über nichts wnndern ,
uahm er allsogleich seine Peitsche und fuhr mich in raschem

Duge durch Bäume mit üppigem Gezweig , auf denen
Mrernd der Thau des Sommers erglänzte . Die Morgue
« 9 da , so friedlich , mit ihrem tobten Herzen im Mittcl -
punkt eines lebenden Organismus , als ob nicht Jahre und

^ Weichen durch ihren Borsaal gingen , der in der vergoldeten
« Werfläche von Paris das ist , was ein Mal auf der Wange
Z einer schönen Frau .

Unb die bereitwillig bargebotenen französischen Milliarben
haben es Rußlanb gestattet , seine Finanzen in beispiellos
schneller Zeit in Orbnung unb in eine günstige Lage zu bringen .
5 Es ist viel , itnb nicht mit Unrecht , über die Un¬

natürlichkeit des Bündnisses zwischen dem despotischen
Uzaren und der freien französischen Republik gespottet worden .
Aber andererseits ist nicht zu verkennen , daß die Politik der

Interessen noch weit unnatürlichere Bündnisse zu Stande
gebracht hat . Die Spott herausfordernde Thorheit des

französischen Volkes liegt aber darin , daß es dies politische
Bündniß mit Gewalt zu einer Völkerverbrüderung ver -

Der Czar in Frankreich .

Der Czar ist auf französischem Boden eingetroffen , und
aus den Herzen sämmtlicher Franzosen , der Männlein und
Weiblein , wie der Kindlein , schlägt ihm eine Begeisterung
entgegen , die nur zu schnell bereit ist , den Schritt vom Er¬

habenen zum Lächerlichen zu machen . Wer diesen Freuden¬
taumel beobachtet , könnte zu der Anschauung kommen , daß
die Prophezeiung Napoleons , am Ende des Jahrhunderts
werde die Welt republikanisch ober kosakisch sein , ihren
© hin verloren hat , beim in Frankreich ist tout le monde

republikanisch und kosakisch zu gleicher Zeit . Frankreich
spielt zur Zeit die Nolle der schmachtenden , mitgiftreichcu
Schönen , die vollbereit ist , ohne Verzug in die Ehe zu
treten . Der russische Bräutigam ist weniger heirathstoll , aber
er verschmäht es nicht , sich ä conto - Zahlungen der reichen

Mitgift geben zu lassen , während er den Termin der Hochzeit
mit Fleiß und Energie hinauszuschieben sucht .

Wären die Franzosen zur Zeit überhaupt ernsthaftem
Nachdenken zugänglich , so würden sie vielleicht merken , daß
sie sich in der Rolle der schmachtenden Jungfrau gegenüber
dem eiskalten russischen Liebhaber nicht gerade sonderlich
vortheilhaft ausnehmen . Sie würden vielleicht einsehcn , daß
sie in dem franko - russischen Duett nur die zweite Geige
fpielen , unb baß ber Ton biefer Geige nur schwach gehört
wirb in dem großen europäischen Völkerkonzert .

Wer genauer hinsieht , kann auch nicht verkennen , baß
die Kosten bes Zweibuudes Frankreich zufallen , bie Vor¬

theile desselben aber Rußland . Die politische Sicherheit
Frankreichs ist mit dem Zmeibund dieselbe wie ohne ihn ,
denn weder Deutschland noch irgend ein anderes Land hat
sich jemals mit der Absicht getragen , noch wird es dies je thun ,"
gegen Frankreich einen Angriffskrieg zu führen . Nichts ist aber
eitler als die Hoffnung , der Czar könnte russische Regimenter
nach Deutschland marschiren lassen , um den Franzosen das

. . . . Sie mußte sehr lieblich gewesen sein . Ihre

eöffneten Augen hatten noch in der Verglastheit des

ödes ihre ursprüngliche Farbe : den Azur des mittel »

Zischen Meeres in seiner Ruhe . Es lag etwas Heiliges

jenem blassen Antlitz , das ohne Zorn vom Leben ge -

n war , mit der Resignation einer schweigenden ,
nben Märtvreriu . Von dem Wasserstrahl , der auf bas

E verlorene Elsaß wieder zu erobern . So gering die Vor¬
theile bes Zweibunbes für Frankreich sinb , so groß sind sie
für Rußlanb . Die Liebeswerbungen Frankreichs gestatten

— Ach , Sennor l Wenn Sie sie gesehen
k hätten ! ...... Wenn Sie unsere arme Alice gekannt

_=5
' haben würben ! Einen Preis erhielt sie für ihre

' Tugend unb einen anderen für ihre Schönheit ......
k Noch immer glauben wir sie vor uns zu sehen , im Dorfe ,

hinter den frischen Weinranken , deren grüne Blätter ihr
Wüster umrahmten Gesund und tugendhaft schickten

wir sie nach Paris , und verdorben und gestorben giebt die
Seine sie uns zurück

dichten will . Zu dieser Verbrüderung fehlen jegliche Vor -

aussetznngeu . Das französische Volk hat in seinem Denken ,
Fühlen und Handeln nichts gemein mit dem russischen
Volke ; ihr Wesen , ihre Charaktereigenschaften , ihr Glaube
und ihre Lebensgewohnhciten , ihre Sitten und Gebräuche

sind andere und einander fremd . Die übercivilisirte Kultur

Frankreichs trennt eine unübeibrficfbare Kluft von der halb -

asiatischen Barbarei Rußlands , die nur in den großen Städten

sich mit einem Kulturfirnis überdeckt hat . Wie alle Lebens -

fornien , so weisen auch die des staatlichen Lebens bei

beiden Völkern die denkbar größte Verschiedenheit auf . Das

russische Volk ist beharrend und konservativ bis auf die

Knochen ; in Frankreich ist Alles beweglich und wandelbar ,
veränderungssüchtig und umstürzlerisch , und Beharrung zeigt
sich nur im Wechsel . Auch der Chauvinismus , ber nahezu

jebeit Franzosen beseelt unb dem gallischen Temperament

entspricht , ist der Masse bes Volkes in Rußland vollkommen

fremd und nur in den regierenden Kreisen zu finden .
Vielleicht wirb sich bie Erkenntniß von ber Unnatürlichkeit

bes franko - russischen Bündnisses und seiner geringen prak¬

tischen Vortheile für die französische Nation mit ber Zeit
hier Bahn brechen . Haben sich boch die Anzeichen dieser

beginnenden Erkenntniß in letzter Zeit in auffälliger Weise

gehäuft . Doch das ist eine Privat - Angelegenheit der

Franzosen . Uns intercssirt nur die Thatsache , daß das

franko - rnssische Bündniß nicht nur nach der von dem Czarcn
unserem Kaiser gegebenen Versicherung ein eminent fried¬

liches ist , sondern daß auch die zwingende Logik der Ereig¬

nisse es dazu macht . Diese Einsicht ist auch in Frankreich
vorhanden . Ein Volk , das sich mit den Vorbereitungen zu
einem Friedensseste , zur Welt - Ausstellung im Jahre 1900 ,
beschäftigt , ist nicht gestimmt , auf den Ton der Kriegs -

drommeten zu lauschen .

Kjörnfons politische Selbstbekenntnisse .

Der norwegische Politiker und berühmte Dichter Björnftjerne
Djörnsvn sendet dem „ Berliner Tagebl .

" aus Anlatz eines Inter¬
views , welche » er dem Redakteur Dr . Giüttksicu gewährt hatte ,
eine Erklärung über sein politisches Programm . Björnsons Be¬
kenntnisse lauten in ihren wesentlichen Theilen :

„ Der Streit Norwegens mit Schweden betrifft nicht die Auf¬
hebung der Union und die Abschaffung des Königthums .
Wohl ist die norwegisch « Demokratie — wie die Demokratie der
ganzen Welt — wesentlich republikanisch ; wohl habe ich meines
Theil « die Aufgabe gehabt , den schädlichen Einfluß des mittel¬
alterlichen Königlhnmk auf die moderne Gcsellschasl nachzuweiseu
( die Rolle der schwedischen Dynastie in Norwegen machte dies
zu einer dringenden Rolhwendigkeit ) ; wohl hat der Charakter des
ganzen Streite » eine radikale norwegische Partei gezeugt , die sich jetzt
sowohl von dem Königtbum als der Union losreißen will ; der Stern des
Streites ist aber dieser , daß Norwegen ohne König ist , daß
die Souveränetät Norwegens verletzt ist , und daß , jedesmal wenn dies
geschieht , der norwegische König nicht zu finden ist .
Weit entfernt davon , auf die Abschaffung des Königthums hin -
zuzielen , wollen wir Norweger gerade im Gegentheil die Ein¬
führung des Königthums , eine » souveränen norwegischen König¬
thums , in Norwegen . Er ist meine entschiedene Meinung , daß die
Forderungen Norwegen » die einzige Möglichkeit dafür bilden , daß

Zobtenbett fiel , rieselte ein Tropfen über bie Stirn des

armen Mäbchens , mit einer Locke ihres Haares spielcnb , bie

sich halb löste , halb zusammenrollte , als ob bie Hanb eines

Siebenben mit ihr tändelte .
Sie war ein Schmerz , bieses Mäbchen . Unb mich ver¬

langte nach irgenb einer Aufklärung ihres freiwillige » Ver¬

lassens ber Welt ber Lebenden .
Ich näherte mich einem Wächter
Aus ber Seine hat man sie gefischt , sagte er . So eine

Närrin ! Sich in ber Zeit ber Rosen nrnzubringen
Unb eine Zeitung entfallenb , las er im Schulton :

Hören Sie nur , was sie ihrem Geliebten geschrieben hat :

Gehe fort unb komme nie wieder , hast Du mir gesagt . Du

leugnest es nicht Wer weiß , ob morgen , wenn ich

für immer gegangen fein werde , Du milder gegen mich

gestimmt bist , obgleich ich nichts weniger bin , als Mutter
Deines Sohnes !

*
*

Ich dachte der Thränen der Alten und des Preises für
Schönheit und Tugend und der grünen Weinranken an

ihrem Fenster Und ohne es hindern zu können ,
denn bie Erinnerungen folgen sich in ber Seele , wie die

Wellen im Meere , buchte ich jener Tobten , bie wir Alle in

der heimlichen Morgue unseres Herzens tragen
Doch Paris erwachte . Eine lärmende Menge über¬

schwemmte bie Straßen , bie Wagen , bie Omnibusse . Wie
ein Blitz huschte ein four - in - hand vorüber mit einer Schaar

Mäbchen zwischen Rosen unb Nelken . Eine Schachtel in ber

Hand kam ein hübsches blonbes Kind vorbei unb trällerte :
Tiens , voilä Mathieu .

Comment vas - tu , ma vieille ?
Tiens , voilä Mathieu .

Comment vas - tu , mon vieux ?
Und dem Schooße der blunienbebecften Erbe unb den

toanbelnben Frauen entströmte ber Duft ber Jugenb unb ein

Sang ohne Worte , gleichsam bie geheimuißvolle Stimme ber

wiedererstehenden Natur : Auf zum Leben ! Auf zum Leben !
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die Union und dasKönigthum mit ihr bestehen kann ; dies Hütte ich
jetzt eben wiederholt und dringlich dargestellt . Es ist daher un¬

richtig , mich als den Führer der Auflösnng und Revolution bin »

zustellen . Ebenso irrig ist es , daß di « „ reine " norwegische Flagge

„ eine AiisnihrSflagge
" sei . Dieselbe ist nämlid ) ebenso gut eine

gesetzmätzige Flagge wie die Unionsflagge . Der Streit dreht sich
um die Ausschließung der letzteren , weil sie eine Union bezeichnet , die
nicht die unserige ist (die Union von England , Schottland und Irland
oder die der vereinigten Staaten von Amerika ) . Norwegen ist ein voll¬
ständig souveränes Land .

Die schwedischen und norwegischen Völker sind in ihrer
Geschichte und in ihrem Charakter so stark geschieden . Wie es für
nahe Verwandte angebt . Dieses zeigt sich auch in der aus¬
ländischen Politik der beiden Staaten . Die Politik Schwedens
wird bestimmt durch die Furcht vor Rußland und die Möglichkeit
einer eventuellen Allianz gegen Rnßland ; diejenige Norwegens wird
diktirt von einem absoluten Friedensdrange ; sie geht deshalb darauf
aus , schiedsrichterliche Traktate mit Rußland und allen anderen
Ländern zu erreichen und mit Schweden und den anderen kleinen
Staaten in einen großen , garantirtcn Ncutralitätsbund zu treten .
Norwegen würde gern , Wenn es könnte , die Initiative dazu geben .
Daher schreibt sich Norwegens bestimmte Weigerung , einen
schwedischen Minister des Aeußeren als den feinigen auzuerkeunen ,
er möge nun den Titel „ gemeinschaftlicher

"
tragen oder nicht .

Dieses in Betreff der Sacl )e .
Eine kleine persönliche Bcmerkitng . Je älter ich werde , desto

klarer versteh « ich , „ daß es in einem Streite vor Allem erst darauf
ankommt , einen Ilcberblick zu gewinnen . Diesen gewinnt man indetz
mir , indem mau die Kräfte dek Gegner » richtig schätzt . Wer in
Deutschland meine letzte Arbeit , „ Ueber bie Kraft "

, gelesen bat ,
wird sich eine Meinung davon bilden können , woraus ich ziele .
In praktische Politik überführt , will dies sagen : ich suche dem
Könige und Schweden und der norwegischen Rechten zu geben , was
ihnen gebührt . So schreibe ich, so spreche ich .

Björnftjerne äBiörufon .
*

Deutsches Kelch .

* Kerlirr , 6 . October . Wie ein parlamentarischen

Berichterstatter ans zuverlässiger Quelle erfahren haben will ,
soll ber Lanbtag kurz nach bemZusammentritt bes Reichs¬

tags , Mitte November , einberufen werben .
— vr . S ch r ö d e r - Poggelow hat , wie bie „ Poff hört , an

ben Reichskanzler ein Schreiben gerichtet , in bem er ihn
bittet , feinen Austritt aus bem Kolonialrath zn ge¬
nehmigen , ba es ihm nicht mehr möglich sei , sich an ben

Berathnngeu bes Kolonialraths unter bem Vorsitz des

Ministerialbirektors Kayser zu beteiligen .

Bei einer Konfiskation ber beiben anarchistifchen

Wochen blätter Berlins : „ Sozialist
" unb „ Armer

Konrab "
sinb , wie bie „ Post

"
hört , auch bie Geschäftsbücher

bes Verlegers beschlagnahmt worben .

Gestern ist der Fernsprechverkehr zwischen Berlin
und Bochum eröffnet worben . Die Gebühr für ein

gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
1 Mk .

* Urin ? fjelnrid ; nie Seemann . Wie schon mitgetheilt ,
wird Prinz Heinrich von Preußen nunmehr als Kontre -Admiral ben
Befehl über ein Geschwader erhalten . Tas veranlaßt da « „ Berl .
Tagebl . " zu einem kurzen Rückblick ans die Laufbahn des Prinzen ,
der gewissermaßen von der Pike auf im Seemauusberuf gedient hat .
Er wurde am 14 . August 1872 Unter -Lieutenant zur See , am

( Nachdruck verboten .)

Ans Kairo .

„ Sauregurkenzeit " in Egypten . — Die Cholera . — Panik
in Kairo . — Neble Folgen der Cholera auf den Wohl¬
stand des Landes . — Die Cholera eine englische Erfindung .

Dongola gefallen !

Kairo , Anfang October .
Die „ Sauregurkenzeit "

, welche es in Egypten ebenso gut
wie in Europa — vielleicht sogar noch besser ober vielmehr
schlechter — giebt , ist wohl noch nie so kläglich gewesen ,
wie in biefem Jahre . Schulb hieran trägt bie Cholera
unb bie zur Wiebereroberung bes Subaugebietes unter¬
nommene Expebition .

Alljährlich , wenn uns im Frühjahr bie Zugvögel ver¬

lassen , um wieberum in ihre norbische Heimath zurückzukehren ,
lehren sich auch bte Hotels unb plötzlich — man gewahrt
kaum , wie es geschieht — ist bas anregenbe , muntere Leben
des Winters , ber „ Saison

" vorbei , unb nur bie alten

Stammgäste Egyptens sind zurückgeblieben . Sobald die

ersten heißen Tage beginnen unb besonbers , sobald der

Chamsin , dieser unerträgliche glühend heiße Sanbwind zu
wehen beginnt , wird auch ein großer Theil der in Egypten
Ansässigen bem Laube untreu und begiebt sich „ hinüber "

nach Europa , um nach dem aufreibenden Leben ber Saison
bort Erholung unb Zerstreuung zu suchen . Noch nie hat biefe
Answauberung in so großem Maßstabe ftattgefunben , wie
in biefem Jahre , was in erster Linie bem Auftreten der

Cholera zuzuschreiben ist . Daher kommt es , daß Kairo trotz
des beständig heiteren Himmels unb der lachenden Sonne ,
ein so trübseliges und verstimmtes Gesicht macht , wie es

selbst die bekannten „ ältesten Leute " noch nicht gesehen
haben . Hierzu kommt , daß infolge des sudanesischen Feld¬
zuges , zu dem alle nur irgend verfügbaren militärischen
Kräfte aufgeboten worden sind , auch das kriegerische Element
nur sehr schwach vertreten ist , wodurch dem farbenreichen
Gesammteinbruck , den Kairo gewöhnlich auf den Beschauer
ausübt , ebenfalls manche bunten Töne entzogen sind .
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18 . October 1881 Lieutenant zur See , am 18 . October 1884 Kapitän -
Lieutenant , am 18 .Octobcr 1887 Korvettcn - Kapitän und am 27 . Januar
1889 Kapitän zur See . In dieser Stellung blieb der Prinz
53/ « Jahre . Er hat also kein schnelles Avancement gehabt . Wie es

heißt , habe der Prinz seiner Zeit selbst den Kaiser darum

gebeten , daß er möglichst lange in der Stellung eines Kapitäns zur
See verbleibe , um die mit dieser Stelluug verbundenen viefieitigen
Geschäfte gründlich kennen zu lernen . Der Prinz befehligte als

Kapitän zur See die „ Württemberg
' und zuletzt die „ Wörth " .

Namentlich in diese » beiden Dienststellungen konnte der Prinz seine
Sicherheit in der Leitung eines großen Kriegsschiffes bekunden , und
in der Marine besteht die Ansicht , daß Ihm au Sicherheit im
Manövriren kaum ein Zweiter gewachsen ist . Mau fetzt auf den

Prinzen übrigens allgemein hohe Hoffnungen . Er ist ein wirklicher
Seemann , kennt jeden Dienstzweig gründlich mis Erfahrung , er

besitzt vor allen Dingen zwei seltene Eigenschaften , die bei einem
Seemann besonders hoch anznschlagen sind , nämlich die Rübe der

Ucberlegnug und entschlossene Kühnheit . Obwohl im Dienst von
uunachsichtlicher Strenge , wie es ja nicht anders sein sollte , ist er ,
milde in Form und Ausdruck , der Erste und Letzte auf den , Posten
und wegen feinet einfachen Leutseligkeit bei der Mannschaft sehr
beliebt . Man kann deshalb wohl sagen , daß Prinz Heinrich der¬

einst ein tüchtiger Oberkommandant der deutschen Flotte sein wird .
* Nattonallibrraler Parteitag . In der vorgestrigen Ver¬

sammlung des nationatliberalen Parteitages gelangten derVorstands -

antrag , betreffend „ Kirche und Schule " und der Abschnitt über die

laudwirthschaftlichen Fragen , wie folgt , zur Annahme : „ Die national -

liberale Partei bekämpft alle llebergriffe des Nltramontanismus ,
desgleichen alle Zugeständnisse der Regierung an denselben im

Wege der Gesetzgebung und Verwaltung . Auf dem Gebiete
der Volksschulgesetzgebung in Preußen tritt sie für kon -

fesstonellcn Religions - Unterricht ein , unter Beibehaltung der

Simullauschnle , da wo sich diese geschichtlich entwickelt oder

sich uatnrnothwendig aus dem Charakter einer gemischtcu Be¬
völkerung als zweckmäßige Form der Volksschule ergiebt . Der
Erlaß eines Lehrerbesolduugsgesetzes ist sofort und eine Einbringung
eines allgemeinen Unterrichisgesetzes möglich und » othwendig . Die

Partei erkennt die besonders schwierige Lage der Laudwirlhschast
au . Sie ist deshalb für die Erhaltung und Förderung der vroßen
laudwirthschaftlichen Nebengewerbe , sowie für ben Ausbau der Binnen -

Wasserstraßen und Ermäßigung der Eisenbahutarise behnss Er¬

höhung der Konkurrenzfähigkeit unserer heimischen Produkte .
" Im

Weiteren wurde der Beschluß angenommen : „ Die nationalliberale

Partei tritt ein für die Aufrechterhaltung der bewährten Reichs -

Goldwährung " . Zum Schluß gelangre noch ein Antrag zur An¬

nahme , laut welchem der Staat größere Mittel für die Hebung
Oes Fortbilduugsschulwesens aufwenden und die Ausbildung
geeigneter und ausreichender Lehrkräste in die Hand nehnren soll . —

Rach den Verhandlnngen fand im Zoologischen Garten ein Festmahl
statt , an dem sich die Delegirtcn in großer Zahl betheiligten . Die
Reihe der Toaste eröffnete Dr . Osann mit einem Trmtspruch , der

zunächst mit Betrachtungen über den erfreulichen Verlauf des

DelegirtentageS einsetzte und fidf dann dem Kaiser znivandte ,
welcher der Träger des einheitlichen Gedankens sei . Auf die an den

Kaiser abgefandte Huldigungs - Depesche lief ein Dankes -Telegrnmm
ein . Nach diesem Toast folgte ein Trinkspruch des Dr . Krause
auf den Großherzog von Baden , an den ebenfalls ein Telegramm
abgesandt wurde . Zu einem Toast auf die nationalliberale Partei
ergriff Professor EnnecceriiS das Wort . Derselbe hob hervor , daß
der Gewinn dieses DelegirtentageS ein doppelter sei . Einmal sei
jetzt in Berlin eine Berührung aller WSHlerklassen miteinander herbei -

gesührt , außerdem aber sei das Ergebniß der sachlick >eu Verhandlungen
ein unbedingter Erfolg für die Stärkung der Partei . Demnächst
erhob sich Oberbürgermeister Kügler - WormS zu einem Toast auf
ben Fürsten Bismarck , dem ebenfalls ein Telegramm gesandt wurde .
Vom Großherzog von Baden wie vom Fürsten Bismarck sind
Dankes -Tclegramme eingelaufen . Von weiteren Trinksprüchen ist noch
der auf den Führer der Partei , Rudolph v . Bennigsen , zu mväfoien .

* Zur Congostant - Frasr schreibt der „ Hamb . Corr . " an¬

scheinend offiziös , daß von einem Briefwechsel zwischen dem König
der Belgier und dem Kaiser Wilhelm in Berlin nichts bekannt sei .
Die Auffassung , daß die Regierung des Cougostaates nicht den
Voraussetzungen entspreche , unter denen die Congo - Kouferenz die

Selbständigkeit des Cougostaates anerkannt habe , befestige sich immer

mehr und falls keine Aendermig eintrete , werde diese Auffaffung
früher oder später in dem thatsächlichen Verhalten des Deutschen
Reiches Ausdruck finde » .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In offiziösen Kreisen wird während

der ungarischen Wahl - Campagne die heftigste Agitation gegen
jede Erhöhung der Quote entfaltet werden , da mau als feftsteheiid
auuimmt , daß Bcuiffy bereits seine Einwilliguiig zur Erhöhung der

Quote auf 35 pCt . gegeben habe .
* Kelgirn . Wie aus guter Quelle verlautet , sind in letzter

Zeit Was sei , Verkäufe in Belgien gemacht worden . Von einigen

Exporteuren find bereits über tausend Gewehre über Antwerpen

nach Armenien abgegangeu , nachdem erst vor wenigen Wochen
80 Mitraillensen dorthin gesandt worden sind . Man glaubt , daß

neue blutige Ereignisse in Armenien bevorsteheii .

. * Groybritannien . Am 11 . d . M . findet eine Niesen -

kundgebuug im Hydepark statt , welche gegen die Abschlachtuiig
der Armenier protestiren wird . — Dem „ Lokal -Anz .

" wird ans

London gemeldet : Kurz vor dem Passiren deS Czaren -

znges wurde in der Nähe von Garstang ein Holzblock auf
den Schienen gesnuden .________________________________

Aus Stadt nud Kuud .

Wiesbaden,6 . October .

— Grschfchtslralrnder . 6 . October , 1785 . A . G . Meth -

feffel , Komponist , * Stadtilm . 1803 . H . W . Dove , Physiker und

Meteorolog ,
* Liegnitz . 1817 . A . v . Weber , Rechtsgelehrter, * Dresden .

1827 . Frhr . v . Hammerstein - Loxten , prenß . Miilister der Land -

wirthschaft ,
* . 1827 . Karl Riedel , Komponist , * Krouenbcrg .

1829 . Stephenfons Lokomotive „ Rocket " in Betrieb gefetzt . 18 (3 .
Fr . Wieck , Musiker , 's Loschwitz . 1887 . General Graf Kirchbach ,
t Moholz , Lausitz . 1891 . Karl I . , König von Württemberg ,
t Stuttgart . 1892 . Alf . Tennyson , engl . Dichter , t Haslemere .

— Drutsch rnsstsche Kalserzusammenlnmft . Der Kaiser
und die Kaiserin werden , wie bereis bekamit ist , am Sonntag , den
18 . d . M ., Abends , auf der Rückreise von Minden in Wiesbaden

eintreffen , wo sie einige Tage zu verweilen gedenken . Daß das

Kaiserpaar von dort aus auch der Kaiserin Friedrich auf Schloß

Cronberg einen Besuch abstatten werde , dürfte nicht außer dem

Bereich der Möglichkeit liegen . Um dieselbe Zeit wird be¬

kanntlich in Darmstadt das russische Kaiferpaar weilen , das ,
wie die „ Post

" hört , ebenfalls einen Besuch in Schloß Cronberg
in Aussicht genommen hat . Wenn , wie wir berichteten , die „ Köln .

Ztg .
" nult aus Petersburg erfährt , daß das Czareupaar auf der

Rückreise von Darmstadt nach Rußland das deutsche Kaiserpaar
nochmals anfznsiichen beabsichtigt , so erscheint es der „ Post

" wahr -

scheiiilicher , daß bei de Herrscherpaare im Taun us zu¬
sammen treff en . Ein nochmaliger dreitägiger Besuch des

Czareiipaares beim deutschen Kaiserpaare in einer der Residenzstädte
dürste , der „ Post

"
zufolge , schwerlich in ? Auge gefaßt fein .

— Königliche Schauspiele . Ans vielfaches Begehren wird

nächsten Sonntag , den 5 . d . M ., statt der aligeküudigten Oper „ Der

Prophet " das Sardonsche Drama „ T h e o d o r a " im Abonnement C

zur Aufführung kommen . — Fräulein Lilli Lejo , welche vor

Kurzem an der hiesigen Königlichen Bühne mit starkem Erfolg

gastirte , ist Seitens der Königlichen Intendantur zur Mitwirkung
an den im Mai k. I . hier stattsiudenden Festspiel en verpflichtet
worden . — Bereits Mitte dieser Woche treffen sowohl bet Komponist
der Oper „ Jngweld e"

, Herr M . Schillings , wie auch der Text¬
dichter , Herr Ferdinand Gras Sporck , zur Theiluahme au den Proben
hier ein .

A .T . Residenz - Theater . Am Mittwoch Abend gelangt „ Die

offizielle Frau
" in bewährter Besetzung schon znm 11 . Mal zur

Darstellung . Täglich finden die eifrigsten Proben zu Adolf LArrongeS
neuestem Werke „ Pastor Brose " linier der bewährten Regie des

Herrn Unger statt , welches in Kurzem in Scene gehen wird .

— Dao neue Hchnlaebiinde an der Klücherstraße
geht im Rohbau seiner Vollendung entgegen . Das zweite Ober¬

geschoß ist so weit ausgebaut , daß demnächst mit dem Bau des Dach¬
stuhls begonnen werden kann . Das ben Ban nmgebenbe Gerüst

gestaltet eine gründliche Bcsichtignng desselben zwar noch nicht , aber

soviel kann man schon mit Genngthuniig wahrnehmen , daß der Van
eine angenehme Abweichung von dem bisherigen Schuldanstil bringen
wird . Leiber ist a » ch dieses Haus viel zu groß , wenngleich es dem

Schöpfer desselben gelungen ist , das Kasernenmäßige weniger hervor -

treten zu lassen . Das Gebäude steht mit der Front an der noch
durchzuführenden Roonstraße , mit dem südlichen Giebel nach der
Blücherstraße . Von den beiden Straßen steht es weiter zuruck , als
die übrigen neuen Schnlhäuser , sodaß längs der Front ein geräumiger
Spielplatz frei bleibt . Zweifellos wird dieser Neubau dem ganzen
westlichen Stadttheil zur Zierde gereichen , schabe mir , baß er , vor¬

läufig wenigstens , gar zu „ weit branß " steht .
— Ueber dir Zeitdauer des Konfirmanden - Unter¬

richts unb bie Zahl der Unterrichtsstunden , welche demselben
wöchentlich gewidmet werden , herrscht eine große Verschiedenheit in
ben Pfarrgemeinde » des Konsistorialbezirks Wiesbaden . Da ins «

besondere betreffs der Zahl der wöchentliche » Unterrichtsstunden hin
und wieder das zulässige Maß überschritten wird , so hat sich bas

König ! . Konsistorium veranlaßt gesehen , bie alten bierbezüglichen
Verfügungen in Erinnerung zu bringen , wonach die evangelischen
Pfarrer Nassaus verpflichtet sind , während der Dauer eines Viertel¬

jahres täglich eine Unterrichtsstunde zn geben . König ! . Konsistorium
hält es bei defiWichtigkeit des Konfirmanden -Unterrichts für dringend
wünschenswerth , daß sich derselbe über einen längeren Zeitraum
erstreckt , als in der alten Verfügung angegeben , und empfiehlt , da

das Mindestmaß des Unterrichts bei vierteljährlicher Dauer

wöchentlich 6 Stunden fein soll , entweder ein ganzes Jahr mit

wöchentlich 2 , oder ein halbes Jahr mit wöchentlich 3 - 4 Stunden
Bem Unterrichte der Konfirmanden zu widmen , ober stets in der

Weise , daß der jedesimUige Unterricht nicht über eine Stunde aus¬

gedehnt wird , denn der Eindtiick unb ber Erfolg des Konfirmanden -

Unterrichts , welchcri » erster Linie seelsorgerisch zu wirken hat , können

nur darunter leiden , wenn die Konfiriuaitbeu länger als eine Stunde

bem Unterricht beiznivohnen habe » .
— Uevungsritt . Die bieiistabkömmlicheii Offiziere bes Raff .

Felb - Art .- Regts . Nr . 27 nnternehmen in Begleitung mehrerer

Husarenoffiziere unb zweier Laubwedroffiziere einen dreitägigen
Uebnngsritt von Alzcy ans . Ein Generalstabkoffizter leitet die

Hebung , zu ber jede Batterie bes RegiinentS Nr . 27 zwei Pferbe
• gestellt hat .

Die Gerüchte , welche in Europa über die hiesige
Choleraepidemie herrschen , find ungemein übet trieben , und

so eigcnthümlich es auch mit Rücksicht auf die große Anzahl
von Todten , die wir nach der offiziellen Statistik bereits

durch die Cholera verloren haben , klingen mag , — man

hat hier in Kairo von der Anwesenheit der schrecklichen
Krankheit fast gar nichts gespurt . Man las zwar täglich ,

wenn man seine Zeitung zur Hand nahm , unter anderen

Sachen auch das offizielle Cholerabulletin , ließ sich aber

durchaus nicht aus der Fassung bringen , wemt sich

eine Zunahme der Ziffern herausstellte . Nur ein

Mal , im Anfänge , drohte eine Panik zu entstehen .

Man hatte bereits gehofft , daß Kairo ganz unbehelligt

bleiben wurde , als plötzlich die Kunde von dem Auftreten

her Cholera die Stadt durcheilte , alle , deren Beruf und

Miel es gestatteten , packten ihre Sachen und begaben sich

gach Alexandrien ober Port Said , um den ersten fälligen

Dampfer nach Europa zu benutzen . Viele mußten Wochen

fang warten , da die Plätze gewöhnlich schon lange Zeit im

Voraus belegt waren . Die weitaus meisten Todesfälle

trugen sich nicht in der Stadt selbst , sondern in den kleinen ,

ärmlichen , fast ausschließlich von Fellachen bewohnten Vor¬

orten zu . Wenn man in jenen Tagen eine der langen

Straßen passirte , welche von diesen Vororten in dir

Stabt unb bann weiter zu dem großen bei der Ciiadelle

gelegenen mohammedanischen Friedhöfe führte , so gewahrte

man die Leichenzüge in einer fast ununterbrochenen Reihe

bei sich vorbeiziehen . Jedem Leichenzuge — der Sarg wird

nie gefahren , sondern stets von den männlichen Verwandten

getragen — folgen bie Frauen der Verwandtschaft und

bestellte Klageweiber , welche sich Brust und Gesicht schlugen

unb mit gellenber Stimme laut jammerten und schrieen .

Dieses beständige Wehklagen drohte eine wirkliche Panik zu er¬

zeugen , da es bei der leicht erregbaren Bevölkerung schlimmere

Befürchtungen erweckte , als gerechtfertigt waren . Die Polizei

sah sich daher veranlaßt , jede laute Schmerzensäußerung

während des Zuges durch die Stadt zu untersagen . Nur

wenige Tage dauerte dieser Zustand , bann nahm die

Krankheit wieder ab , die Leute faßten neues Zutrauen und

auch den Klageweibern wurde wieder gestattet , nach

Herzenslust zu schreien und zu jammern . Die offiziellen

Ziffern , welche von egyptischer Seite über die Cholera

herauSgegeben werden , sind vollständig unzuverlässig und

bedeutend zu hoch gegriffen , da Ordre gegeben worden

ist , daß alle zweifelhaften Fälle für Cholera er¬

klärt werden müssen und diese Anordnung von

vielen egyptischen Aerzten , um allen lästigen Weiterungen

und Konstatirungen aus dem Wege zu gehen , vielfach miß¬

braucht worden ist unb noch wird . Dies ist um so bedauer¬

licher , als hierdurch traurige Folgen für das Land entstehen .

Egypten ist tu seiner Existenz auf den großen Fremdenzug ,
der in jedem Winter nach hier seinen Lauf nimmt , an¬

gewiesen , und alle Anzeichen sprechen dafür , baß die bevor -

stehcnbe Saison infolge ber übertriebenen Befürchtungen ,

welche in Europa in Betreff der Cholera herrschen ,
eine außerorbentlich schlechte werden wird . That -

sache ist , daß die Cholera jetzt als vollständig

erloschen betrachtet werden darf . Als Kuriosum und

als charakteristisch für bie cgyplische Bevölkerung , welche

hinter jedem Vorkommniß englische Jittrignen wittert , möge

erwähnt werben , baß ber größere Theil ber eingeborenen

Bevölkerung sowohl wie ber weniger intelligente Theil der

fremben Kolonicen fest bavon überzeugt sind , daß Cholera
überhaupt nicht in Egypten existirt , daß den vorgekommenen

Krankheitsfällen Magenerkrankungen zu Grunde liegen , wie

sie sich in Egypten in jedem Sommer zutragen und daß die

Cholera von den Engländern nur „ erfunden
" worden fei ,

um dem Lande zu schaben unb seinen Wohlstanb zu ver¬

nichten . So lächerlich diese Ansicht ist , so erklärlich ist sie ,

wenn man den geringen Bildungsgrad des Volkes und feine

Geschichte während dieses Jahrhunderts in Betracht zieht , in

welchem ihm ohne Unterlaß von England in einer Weise

— Kann - und Feirrtagshettigung . Im „ Amtsblatt " her »
öffeiitlicht das Wiesbadener RegierungSprästdium eine Polizei -

Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn » uudFetertage .
Durch die Verordnung , die am 1 . Dezember 1896 in Kraft tritt ,
werden alle älteren Sonderbestinimungen über die Sonntagsfeier
aufgehoben . Die Polizeiverordnung verbietet u . A . alle öffentlich
bemerkbaren und alle geräuschvollen Arbeiten , z. B . Feldbestellung ,
lärmende Handwerksarbeit , die Arbeit in Fabriken , Bergwerken ,
Mühlen , Bauhöfen , Häfen : c., das Laden und Fahren
schweren Fuhrwerks , Viehtreiben rc . Ausnahmen find in
den bekannten Notlifällen ( bei FenerS - oder WafferSgefahr ,
im öffentlichen Interesse , bei Bedürfnissen des häuslichen Lebens ,
bei Landwirthschaft und Gärtnerei zur Fortsetzung des Betriebs , bei

Viehmärkten ) gestattet . Außerdem kann die Ortspolizei Ausnahmen
erlauben , wenn ein iinverhältuibmäßiger Schaden abgewehrt werden

soll , also z. B . bei Erntearbeiten und Naturereignissen . Schließlich
ist noch der Transport von Lebens -, Geniißmittel » und Eis frei -

gegeben . Aushängen und Ausstellen von Waareii in oder vor den
Ladeiithüren ist nur während der zulässigen Verkaufszeit gestattet . Sonst
müssen die Ladeiithüren geschlossen sein . Die Schaufenster muffen I

während des Hauptgottesdieuste « geräumt oder verhängt sein .
Märkte und Messen dürfen an Sonn - und Feiertagen nur statt -

finden , wo dies herkömmlich ist . Der Gewerbebetrieb im Umher , $
ziehen ist an Sonn - und Feiertagen allein im Falle des § 55a , I

Absatz 2 der G .- O . und auch daun nur außerhalb der Zeit de »

HauptgotteSdieustes statthaft . Apothekern ist der Verkauf
jederzeit gestattet . Der Betrieb des Schankgewerbes darf ;

bis nach Beendigung des Hauptgottesdieiistes nur insoweit
statlfindeu , als er nicht geräuschvoll unb äußerlich nicht bemerkbar •
ist Während der Sommerinonate kann die Ortspolizeibehörde den
Verkehr in Wirthschasteii , die bei Ausflügen besucht zn werden

pflegen , von dieser Beschränkung entbinden . Den Kreis - und Orts¬

polizeibehörden bleibt es überlassen , durch Polizeiverordnuug au -

znorduen , daß während des Hauptgottesdieiistes nur die Bewirthung
ortsfremder Personell statthaft ist . Während der Zeit des

Hauptgottesdieiistes ist die Auszahlung des Lohnes verboten . Mit s

Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Versammlungen und ,
Aufzüge , die nicht gottesdieiistlicheii Zwecken dienen , erst nach :
der Zeit des Hauptgottesdieiistes gestattet , desgleichen alle die -

Sonntagsruhe störenden Belustigungen in Privaträumen oder Privat -

gärtcn verboten . Drehorgelspieler , Puppenspieler , Thiersiihrer , -

Seiltänzer rc . , die Lnstbarkeiten öffentlich darbieten , ohne daß ein i

höheres Interesse der Knust oder Wissenschaft dabei obwaltet , dürfen ;
den Betrieb erst von drei Uhr Nachmittags ab beginnen . Dasselbe 1

gilt für Tanzmusiken und Bälle . An den Vorabenden der drei

großen Feste ( Weihnachten , Ostern und Psiiigsten ) , d .'s Bußtages
und der dem Andenkeil der Velstorbenen der christlichen Kon - '

fessionen gewidmeten Jahrestage , sowie an diesen Tagen selbst ,
ferner am ersten Weihiiachts - , Oster - und Psiiigsttage und in
der ganzen Charwoche dürfen weder öffentliche noch private Tanz - j
musiken , Bälle und äbiiliche Lustbarkeiten veranstaltet werden . Am i

Bußtage und am Charfreitag dürfen nur ernste Musikstücke j
( Oratorien rc .) stattfinden . Am Mittwoch , Donnerstag und Samstag ;
der Charwoche , sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste -

nnd an den Todtentagen sind mir theatralische Vorstellungen erlisten '

Inhalts gestattet . Hetz - und Treibjagden sind an Sonn - und .

Feiertagen unbediligt » erboten , sonstiges Jagen ist während der

Zeit des Hariptgottesdienstes untersagt . Der Ortspolizeibehörde
liegt es ob , die Gottesdienste gegen örtliche Störungen zu schützen . ~

Wo on den Sonn - und Feiertagen neben dem Hauptgottesdienste
Nachniittagsgollesdieiist stattfindet , greisen für diesen die Be - 1
ftimmuugen betreffs der Lnstbarkeiten derart Platz , daß Alle » , was

für die Zeit des Hauptgottesdieiistes verboten ist , auch während der i

Zeit des NachmiltagsgotteSdienstes insoweit unterbleiben muß , als

diese nicht über 3 Uhr Nachmittags hinanSreicht und als nicht in

einzelnen Fällen von ber Ortspolizeibehörde Ausnahmen gestattet
werden . Hinsichtlich der Beschränkungen , denen die Ausübung der

Fischerei obliegt , verbleibt es bei den Bestimmungen zum Fischerei -

flC,C6
— Gl » köstliches Elsenbaknstnchchen spielte sich , wie dem

„ Mainz . Anz . " geschrieben wird , am Soniitag Abend in Wiesbaden
ab . Der um 7 Uhr fahrplanmäßig zur Abfahrt nach Kastel be¬

stimmte Zng stand , mit Passagieren überfüllt , reisefertig da . Es

vergingen zehn , fünfzehn , zwanzig , sniifundzwanzig Minuten — der

Zug ging nicht ab . Aengstliches Fragen von allen Seiten . Die

Ursache war einfach , aber köstlich . Es war nämlich — fein Personal
da , nm den Zug zn fahren , sonst war Alles in schönster Ordnung .

Endlich um halb Acht trafen Heizer - und Lokomotivführer ein nud

die Geschichte konnte losgehen . Aber die nach Berlin reisenden

Passagiere hatten da ? Nachsehen ; ihre Anschlüsse waren weg .

— Civilst -rnd in perusie » im Jahr 1895 . Im Jahr
1895 sind nahezu genau so viel Eheschließungen erfolgt wie im Vor¬

jahr , nämlich 245,906 ( 1894 : 245,447 ) ; die Zahl der Lebendgeburten
war etwas größer , 1,138,163 ( 1894 : 1,106,503 ) ; die Zahl der

Todtgebnrten stieg von 37,401 auf 39,046 . Bei den Lebenden ging
die Zahl der anderen Sterbesälle von 714,654 ans 689,417 zurück .

— Klassen - Kotterie . Wir machen unsere Leser darauf auf¬

merksam , daß die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse 195 . Lotterie

bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 12 . d . M ., Abends

6 Uhr , vorgenommen fein muß .
— Prtrolenm - Vnuirnern . Ein unliebsames Versehen ist

kürzlich beim Gninmeni einlegen einem sorgsamen Familienvater
passirt . Nachdem Alles auf das Schönste gelungen , die Glimmern

schön regelrecht int großen „ Tippe " lagen und säuiintliche würzende

mitgespielt worden ist , wie es selten einem anderen Volke

geschehen ist .

Dongola ist gefallen ! Diese freudige Kunde wurde den

Kairenern kürzlich durch 21 Kanonenschüsse mitgetheilt ,

welche von der alten , ehrwürdigen , von dem sagenumwobenen

Saladin zur Zeit der Kreuzzüge erbauten Citadelle hernieder¬
donnerten . Seit zehn Jahren weilen zum ersten Mal

wiederum Christen , Europäer , in der Stadt , welche , jetzt

allerdings in Ruinen liegend , hoffentlich nicht lange zögern

wird , zu ihrer alten Bedeutung emporzubluhen . Die Be¬

wohner der Provinz Dongola sind , wie auch jene der Provinz
Berber — unmittelbar südlich von Dongola gelegen
— Nubier , und interessant ist es , daß in den ersten

Jahrhunderten unserer Zcitrechnnug ganz Nubien der

christlichen Religion anhing , ja , daß sich daö Christcuthnm
über das ganze Nilthal bis Sennar und Abessynien er¬

streckte . Erst als im Jahre 641 die Araber in Afrika ein¬

fielen , Egypten eroberten und znm Islam überzutreten
zwangen , verlor auch Nubien nach nnd nach seine Selbst¬

ständigkeit und , gleichen Schritt damit haltend , den christlichen
Glauben . Es stand seit jener Zeit , mit beständigen größeren
und kleineren Unterbrechungen , in einem mehr oder weniger

festen Abhängigkeitsverhältniß zu Egypten , wurde aber rech ,

eigentlich erst zu Anfang dieses Jahrhunderts durch die Krieg ---

züge Mehemed Alis , des Begründers der egyptischen Dynastie ,

erobert und wifleuschastlichen Forschungen zugänglich gemacht .

Ein lebhafter Handelsverkehr begann sich zu entwickeln , der

Wohlstand des Volkes nahm zu und dem Lande schien eine

glückliche Zukunft beschieden zu fein , als plötzlich der Aus¬

stand des Mahdi begann , immer weiter um sich gt ' n .
all das , was arbeitsame , rege Hände in Jahrzehnten eistig «

Thätigkeit geschaffen hatten , mit einem Schlage vernicht » «-

Jetzt endlich ist das Land der Kultur zurückgewonnen worden ,

und es ist nur zu wünschen , daß auch der übrige Thetl ut »

Sudans bald das gleiche Geschick erfahren möge .



6 . Oetober 1806 . Seit - 9 .
LLteSbaSener Tagblatt < Abenb - rlnsgabe ) . Verlag : « anggasie 27

Mo . 468 44 Jahrgang .

Der Russenrummel in Frankreich .

seines Toastes mit dem Kaiser angestoßen hatte . DieMusik spielte di «

Marseillaise und die russische Nationalhymne . — Nach Beendigung de«

Banketts unterhielten sich der Kaiser und Präsident Faure eine geraume
« eit Der President geleitete alsdann da » Kaiserpaar bis zum

Sune . Der Kaiser reichte dem Präsidenten die Hand . Letzterer

küßte der Kaiserin die Hand . Als die Mai - staten den Zug bestiegen

hatten , wurden die Geschütze gelöst . Der Zug des russischen Ka,'I" '

Paares fuhr um 81/ » Uhr ab , wahrend der Zug des Präsidenten

noch eine Viertelstunde in Cherbourg verblieb , ^ n dem letzteren

befände « sich auch Loubet und Brisson , sowie Mölme und andere

offizielle Persönlichkeiten . In dem Augenblick der Abfahrt praieu -

tirtcn die Truppen , welche Spalier gebildet hatten .

D .B .H . Paris , 6 . Oktober . Auf den Boulevards herrschte
bereits gestern Abend ein unbeschreibliches Gedränge , bei welchem

mehrere Personen Lerletzungen erlitten . — Die radikale und

chauvinistische Prcffe läßt , wie vorausznsehcn war , in ihren Artikeln

Nevauchc - Gelüste durchblicken . Der „ Jour
'

, das Leibblatt des

srühcren radikalen KabinettschcfS Bourgeois , schreibt , das zwischen

Paris und Petersburg zu Staude gekommene Einvernehmen habe

dem Dreibunde , voran Deutschland , welches ihn leite , die unerträg¬

liche Oberherrschaft Europas abgenomincu . Dieses bedeutende

Nesultat der Allianz wird in der Folge noch wichtigere Resultate

herdorbnngen , müssen es nun die Diplomnten wollen oder nicht .

NcrsaUieo , 6 . October . ( Privattelegranpn des

„ W i e s b a d e ii e r T a g b l a t t "
.) Der Präsideutenzug traf 8 Uhr

27 Minuten , der Czarcnzug 8 Uhr 50 Minuten hier ein . Faure

begrüßte das Czarenpaar , letzteres bestieg den Präsidentenzug ,

welcher um 9 Uhr 3 Minuten nach Paris weitersnhr .

Paria . 6 . October . ( P r i v a t t e l e g r a in m b e 8

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. ) Das Czarenpaar und Präsident

Faure trafen um 10 Uhr Vormittags ein , von zahlloser Volksmenge

stürmisch begrübt .

Kehle Nachrichte » .

Develcheiibüreau Herold .

Berlin , 6 . October . Gestern Nachmittag wurde der national -

liberale Parteitag geschlossen . — Wie die „ Nat .- Ztg .
" berichtet , kant

es in der Schlußsitzung des nationalliberalen Parteitags zu heftigen

Auseinaudersetznugen zwischen dem Abgeordneteu Paasche und dem Chef¬

redakteur Koebner von der „ Nat .- Ztg .
"

,wobei letzterer Paaiche angriff .

© fifenbrtdi a . M . , 6 . Octobcr . Bei der gestrigen Landtags -

Wahl siegte die sozialdemokratische Partei mit loM

Stimmen gegen die vereinigten Bürgerparteicn mit 1352 stimmen .

Hamburg , 6 October . Die ostafrikanische Plantageii - GcseVschaft

will Ur . Schrödcr - Poggclow verklagen , weil die Gesellschaft durch

die Verheimlichung der ihm über seinen Bruder zngegangenen Mlt -

theilungen geschädigt worden sei . — Gestern wurde hier em schau¬

spieler vom „ Thalia -Theater
" verhaftet unter der Beschuldigung ,

durch Inserate junge Klavierspicleriuneu an sich gelockt uno

Sittlichkeilsverbrecheu gegen sie begangen zu haben .

Königsberg , 6 . Octobcr . Die General - Versammlung

des Börsengartens nahm mit großer Majorität einen Antrag

des Stadlraths Gras an , der D ir ekti ou für ihr V orgehen

in dem bekannten Konflikt zu danken und ihre ge -

thancncn Schritte zu billigen .

Dnv , 6 . October . Fast überall im hiesigen Revier wurde die

Arbeit bedingungslos wieder aufgeuommeu . Zu Bruch beharren

die Arbeiter int Ausstande .

Calais , 6 . October . Bei einem Kanal in der Nähe de8

Dorfes Bruay wurden 30 Dyuamitbombcn entdeckt . Diese

Entdeckung wurde mit einer neuerlicheu Streikbewegung in Zusammen¬

hang gebracht .

Rotterdam , 6 . October . Die Dhuamitarden Kearny

und Haiucs sind nach New - Aork ab gereist .

Portsmouth , 6 . Octobcr . Während der Rückkehr der Kriegs¬

schiffe wurden bei heftigem Sturm vier Matrosen von einer Sturz¬

welle über Bord geworfelt . Drei wurden gerettet , einer ertrank .

Äelgrad , 6 . October . Wie verlautet , hat zwischen dem König

und yiiftic eine Aussöhnung stattgefunden , nachdem König Alexander

die in Aussicht gestellte Verfassungs -Nevision Risiic verlprochen hat .

a ^ batcn erhalten hatten , schüttete der Unglückliche noch etwas

L ^ nack » nd ergriff dazn aus Versehen — die Petroleumflasche I

die schlanken , grünen Früchte so appetitlich anssehen , so

M dock) nicht einmal der Lehrbub die „ Petrolemn - Gummern " effen .
■ fildne itoHien . Die seit dem l . d . M . im „ Walthers

konzertirende Kapelle „ Bella Flora
" erfreut sich eines sehr

* 1L Nxsuchs . Die Konzerte finden täglich von 7 Uhr Abends und

EtaaS von 4 Uhr Nachmittags ab statt . - Auf der letzthin
Sf '-Me i II . Internationalen Pharmaceutischcii Ausstellung in Prag
Erbe bee „ The Continental Bodega Company

" für ihre vor -

Mlicheu Port - , Sherry - re . Weine die goldene Medaille zuerkauut .

* Langcnschwnlbach , 5 . Octobcr . Nach dem vom „ Aarbote "

■niMtbeiUen endgültigen Ergebniß der Volkszählung vom

s Dercmber 1895 beträgt die Einwohnerzahl der 86 Landgemeinden

L « Untertamuiskreise » 28,730 Personen ( einschließlich der beiden

^ ^ -c Langenschwalbach und Idstein 34,222 Personen ) und zwar

U478 männliche und 14,252 weibliche Personen . Nach dem Nelig,onS -

bck
'
cmituif ; verthkilen sich dieselben wie folgt : 22,251 Evangelische

r- iinchlicßlich Langenschwalbach und Idstein 26,267 ), 6130 Katholische

17315 ), 3 andere Christen ( 12 ) und 346 Juden ( 627 ) .

* Kndevhcim , 5 . Octobcr . Ein 19 Jahre alter Posthiilss -

bote aus Werder , Provinz Brandenburg , welcher ungefähr 160 Mk .

« nterfchlageu hatte und dann flüchtig geworden war , hat sich

dcu e der hiesigen Polizeibehörde selbst gestellt , da seuie Baarmittel

vollständig erschöpft waren . — Ein Soldat des 3 . Fußartillerie -

m. JmCnt8 hatte sich vor ungefähr 14 Tagen in einer hiesigen

MirMchaft eiuguartiert unter dem Vorgeben , sein Hauptmann ,

dclieu Bursche er sei , sei für einige Zeit in einem hiesigen Hotel

obaestiegcu und würde selbiger auch für die Verpflegungskoiten a » f-

kmiiien Sein ungeztoungenes Auftreteii und fein freier Verkehr

mit den die Wirthschaft sonst besuchenden Gästen ließen keinen

Mciscl über die Nichtigkeit seiner Angaben aufkommeu und so kam

baß er bis vergangenen Samstag unerkannt blieb . Durch einen

omall wurde jetzt jedoch entdeckt , daß seine Angaben durchaus cr -

Ludcn und er fahuenslüchtig sei . Er wurde sofort durch die

Polizei verhaftet und erfolgte heute seine Abschiebung nach Mainz

m seinem Regiment .
* Lreirndl « ; , 5 . October . Heute Nachmittag wurde der ver -

beiratheie Steinbrecher M . von hier wegen Sittlichkeits -

vergehen , begangen am 20 . September auf der Birlenbach -

Frcieudiezer Gemarknng an der 19 - jährigen Dienstmagd L . zu

Birlenbach , in einem Steinbruch bei Limburg verhaftet und m das

AwtSgerichtSgesäuguiß zu Diez eiugcliefert . ( Kreirblatt .)
* Weilmünster , 5 . October . Am Freitag verunglückte

ein 15 - jährigcS Mädchen von Wolfeuhauseii , welches dahier

hei einem Kaufmann in Diensten stand . Dasselbe war mit einem

Zungen beschäftigt , einen mit mehreren Säcken Kartoffeln beladenen

» andwagcu vom Felde nach Hanse zu fahren . An einem Abhang

vermochten sie den Wagen nicht mehr zu halten ; derselbe kam ins

schnelle Rollen und schleuderte das Mädchen gegen einen Baum ,
wobei dasselbe solche erhebliche innere Verletzungen erhielt , daß es

noch am selben Abend verstarb . ( Wcilb . Tagbl .)
* gLIrnoenvotli bei Westerburg , 5 . October . In dem hiesigen

kleinen Weiher wurde die Leiche eines jiliigen Mannes gelandet .

Letzterer stammt aus dem benachbarten Berzhahn und war erst

liw Sonntag in seine Heimatb znrückgekehrt , nachdem er während
des Sonuners in einer Fabrik am Niederrhein thätig gewesen war .
Tic Leiche hatte schon 3 Tage gelegen . ( „Nass . B .

"
)

cordon des AudreasordenS trug , begab sich nun auf die Dacht ,

gefolgt von den Chefs des Protokolldienstes , dem Minister des AnS -

wärtigeu , der Diplomaten - Uniform trug , dem , Marmennmster : und

zahlreichen französischen und rinsischen Ossiziercn ^
iiiid Kavalieien

aus dem Gefolge des Czaren und der Hofnieistenn tfurftin Galitzyn .

Als der Präsident das Schiff betrat , erschienen der Czar und die

Czarin im kaiserlichen Salon . ( Franks . Ztg .)

CT . C . Eherbonrg , 5 . Octobcr . Trotz deSsiingünstigen Wetters

haben die beiden dem französischen Geschwader voraiisgeschickteu

Kreuzer heute Mittag die russischen Schiffe,,von dem engluchen Ge¬

schwader begleitet , herankoinmeu sehen . Dieses Geschwader schwenkte

in der Mitte des Kanals unter Lösung von 21 Salutschüßen ab

und dampfte nach England zurück . Das französische Geichwader

machte , nachdem es die russischen Kaiser,chiffc erkannt , Kehrt und

eskortirle dieselben auf der Weiterfahrt . Das Gedränge m Cherbourg

ist stetig im Wachsen . Aus dem Quai und an dem Arsenal fluthct

eine ungeheure Menschelimenge .
DBH ffifleibotirc , 6 . Octobcr . Während der Begrüßung

zwischen dem Präsidenten Faure und dem Czarenpaar waren nur

Loubet und Brisson zugegen . Ans die Verneigung FaureS erwiderte

der Czar mit militärischem Gruß und Händedruck . Der Czar trug

russische GcncralS - Uiiisoriu mit dem Bande der Ehrenlegion . Die

Czarin hatte eine matt - rosa Robe mit ebensolcher Capote angelegt .

Rach der Flottcn - Revne hatte der Czar auf dem „ Polarstern
eine Unterredung mit dem Präsidenten Faure unter vier

Augen . Wie verlautet , war Brisson verstimmt , ,, weil bei

dem Rniidgaug der Protokoll - Chef sich vorgedraiigt,habe ;

nach einer anderen Version wurde übersehen , die offiziellcn

Persönlichkeiten Brisson , Lonbct rc . zum Empfang heraii -

zuzichen . AIS nian erst später ihrer gedachte , ließ man sic holen .
— Präsident Faure gab dem Czareiipaar bei seiner Abreise nach

Paris das Geleit bis zum Wagen und küßte der Czar >n die Hand .

Als sich der Zug in Bewegung setzte , ertönten 101 Kanonenschüsse .

CT C Cherbourg , 5 . Octobcr . Nachdem Präsident Faure
das russische Kaiserpaar begrüßt hatte , stellte er die Präsidenten der

beiden Kammern und die Minister vor . Hierauf schritten der Kaiser

und die Kaiserin und Präsident Faure , welcher der Kaiserin den

Arm gegeben hatte , an ollen Anwesenden vorüber und schifften sich

zur Flottenrcvne ans dem „ Elan " ein . Hierauf wurde cm Salut

von 31 Schüssen abgegeben . Der „ Elan " fuhr zivßchcn den chclmii

der Schiffe des Geschwaders hindurch . Beim Passtren grüßte die

Besatzung eines jeden Schiffes mit lautem Hurra !), wahrend

die Tambours einen Marsch schlugen . Die Musikkapellen

üitoiiirteii die russische Nationalhymne . — Nachdem ber

„ Elan " die Reihen des Geschwaders passtrt , begaben sich die

russischen Majestäten und Präsident Faure an Bord des

Admiralschiffes „ Hoche
"

, aus welchem die russische flagge incdcr -

gehißt und durch die persönliche Flagge ber beide « Staatsoberhäupter

ersetzt wurde . Während die Besatzung die nulilarischeii Ehren¬

bezeugungen erwies und während der „ Hochc
" durch die doppelte

Reihe von Schiffe « fuhr , grüßte der Kaiser militärisch . Aus dem

„ Hoche
" unterhiclteu sich der Kaiser und Präsident Faure einige

Augenblicke mit dem Admiral Prunesnil und ließen , sodann das

Soldaten - Detachement an sich vorbeimarschiren . Beim Verlaßen
des „ Hoche

" wurde wieder ei » Salut von 31 Schüssen abgegeben .

Während der Revue unterhielt sich der Kaiser aus dem / Sinn

wiederholt längere Zeit mit dem Präsidenten des eenatB ,
Loubet , und dem Präsideutcu der Deputirtcnkammer , Briffon .

Als Präsident Faure nach der Revue , um zu landen , de «

„Polarstern
" passtren mußte , ries die Besatzung desselben

Hurrah , während die Musik ine Marseillaise spielte ,
’ünn Diner holten Präsident Faure und die Präsidenten der

Kammer und des Senats , den Kaiser an Bord des „ Polarstern
ab . Die Kaiserin bedauerte , wegen Uebenuübung nicht theiluchmcu

z « können . Das Diner zählt - 73 Gedecke . In der Mitte ber

Haupttascl saß ber Kaiser , Präsident Faure neben dem Kaiser ,
Loubet neben Faure und Brisson . Präsident Faure brachte einen

Triuksprnch aus , in welchem er sagte , er habe mit großer tyreube tu

Begleitung des Senats - unb bcs Kammerpräsidenten das russische

Kaiserpaar empfaugeu . Er sei überzeugt , den Gesinnungen der

Nation zu entsprechen , wen « er sich zum Dolmetsch des eiuftuniingen

Wunsches für die kaiserliche Familie , für den Ruhm unb das Gluck

Rußlands mache . Morgen werde das Kaiseipaar das Herz des

französische « Volkes schlagen hören , und der Empsang , weichen der Kaiser

unb die Kaiserin ftnbeii würben , werbe ihnen einen Beweis für die

Aufrichtigkeit bet französischen Freundschaft geben . Der Kaiser habe

gewünscht , unter der Eskorte bcs französischen Geschwaders tu

Frankreich anzukommen . Die Marine sei ihm hierfür bankbar und

erinnere sich mit Stolz der zahlreichen Zeichen uou Sympathie , die

ihr von dem erhabenen Vater des Kaisers zu Theil geworden , und

des Antbeils , welchen sie an den Kunbgcbnngcu von Kronstadt und

Toulon gehabt habe . Der Präsident erhob schließlich sein Glas

zu Ehren des russischen Kaiserpaares , worauf die Musik

die russische und französische Nationalhymue spielte . — Kaiser

Nikolaus beantwortete den Triukspruch des Präsidenten Faure
folgendermaßen : „ Ich bin gerührt von dem herzlichen , sympathischen

Empfang in Cherbourg . Ich habe beim Betreten des Bodens der

befreundeten Nation das Geschwader , welches uns geleitete , sowie

das Admiralschiff „ Hoche
" sehr bcWiinbert und thci e die Ge¬

sinnungen , die Sie , Herr Präsident , soeben ansgedrnckt haben , ^ ch

erhebe mein Glas zu Ehren der sranzSsischen Ration der Flotte

und der wackeren Seeleute unb danke dem Herrn Praßdentcii für

die soeben ausgesprochenen Willkommengrüße
" Der Kaiser st,cß

1 alsdann mit dem Präsidenten Faure an , wie letzterer am Schluß

Ghcrbourg , 5 . Octobcr . Mittags war das Aricnak von ।

Älcu Seiten durch Militär abgcsperrt ; nur beglaubigte Journalisten ,

unb besonders eingeladene Personen erhielten Einlaß . Die Gendarmen

brüften genauestens jede Einlaßkarte . Im Arsenal herrschte eine

fieberhafte Thätigkeit ; die letzte « Vorbereitungen wurden getroffen ,
die letzten Teppiche gelegt . Alle Viertelstunden fiel Regen . Auf den

Onais , die de « kleinen Einfahrthafen umgeben , nahm das Militär

Ausstellung . DerEisenbahnzug des Czaren fuhr in den Hof ein . —

Zehn Miiiuien vor 2 Uhr kiindiqtcii Kanoneiischüffe der Forts das

Wrscheineu bet Escadrc an , die in der See sichtbar ivnrde . Die

Schüsse dauerten fort , bis die Escadrc vor dcm Arsenalhascn cr -

Mien . Das war um ' ,
' -3 Uhr . In diesem Moment war der

Himmel aufgehellt ; kein Regen fiel . Allen Schiffen voran fuhr der

„Polarstern
"

, ber die Kaiserflaggc am Hauptmast trug Der

„Staudarb " blieb auf der Rhede vor dem Arsenalhafen liegen ,
ebenso die eskortirenden Panzerschiffe . Auf dem „Polarstern

" waren
bi» Matroicn und Kadetten der Seeschule in Reihen auf dcuiAcr -

deck aufgestellt mit einer Mnfikkape » e,bie neben dem kaiserlichen Salon

stand . Kapitän und Offiziere staudeu auf der Kommandobrücke m

großer Parabe - Uniform . Vor dem Eingang in die kaiserlichen Salons
ftanbtn zwei Leibkosaken , außerdem der Hofminister Woronzow -

LuWcw mit Hofbeamlcn , alle in Militär - Uniform . Der „ Polar -

SÄr fuhr langsam ein , von Fanfaren und Artillerie auf der

äußeren Hafensront begrüßt . Ein kleiner Dampsschlepper zog die

Facht zur Landungsstelle , welches Manöver eine halbe Stunde
dauerte . Währenddessen herrschte tiefe » Schweigen . Die Facht
stieb derartig an die Landmigsbrücke an , baß die SchiffSireppc

- « erbrochen würbe . Das Krachen ber brechenden Hölzer rief einige
Auflegung hervor . Sofort wurde eine neue Treppe gezimmert ,”
1606 eine weitere halbe Stunde beanspruchte . Während alledem blieb
ber Czar unsichtbar . Der Präsident ber Republik , der de » Groß - I

© eldmnrkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 6 . October ,

Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 3127s , Disconto -Commandit -

Mtheile 210 .10 , Staatsbahu - Actieu 308 ' / - , Lombardeu 88 "/ «,
wotthardbahn - Actien 164 .30 , Ceiilralbahn 135 .50 , Nordostbahn

133 .40 , Unionbahn — , Laurahütte - Actten IM .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Akt . 174 .- , Bochumer 162 .90 , Harpcner

169 .50 , 3 - proc . Mexikaner 6 - proc . Mexikaner 92 .50 ,

Italiener 88 .30 , Jtal . Mittclmccr Stal . Meribionaux
— — Dresdener Bank 159 .20 , Darmstadter Bank — , Berliner

Händcls - Gesellschast — , Banqne Ottomane ' — . Tendenz ;

, d,LWiet'?,
^

6
^

Octobe/.
'

Oesterreichische Credit - Aclien 368 87 ,
StaatSbahn - Actien 365,10 , Lombarden 101 .20 , Mark - Note « v8 .80 .

Me ksentige Adend - Ausgave umfaßt 8 Seitr « .

Ans Knnst und Keben
Cello spielen . Professor Becker ans Frankfurt a . M ., bet so aus¬

gezeichnete unb beliebte Cellist , wird in der ersten Haupweriammlung
Mitwirken unb außer Solosnchen gemcinsam mit Herrn ^ riebberg

die herrliche Sonate von Richard Strauß zu Gehör bringen . 71. 3

Violinspieler ersten Ranges Wirb in ber zweiten Hauptversammlung
sich auch ber hier noch nicht gehörte , in letzter Zett viel genannte

Paul Meyer aus Frankfurt einsühren . Die butte Hauptversammlung
- Ende Januar 1897 - soll dem Andenken Franz « chnberts

gewidmet sein . IM Jahre sind cs bann ber bafc Met geiuale

Meister — am 31 . Januar 1797 - das Licht der Welt erblickte .

Sroii v . Türk - Rohn , Professor Kwast , die Chorvcreimgiiiig des

Vereins , sowie eine Anzahl hiesiger Künstler , welche bas dein Hinte

Oktett auffübren sollen , werden ziisammciiwirkei, , um die

Feier zu einer würdigen zu gestalte » . Was die Vortrage an -

langt , so wird Altmeister Riehl die Mitglieder wieder durch einen

seiner meisterhastcn Vorträge erfreuen . Sodann fleht zu erhoffen ,

daß es gelingt , Herrn Professor Tbode aus Heidelberg , der

im vorigen Iaht durch seinen Vortrag über Gwrgwne

allgemeinen Beifall sand , für einen CyNus von Vorträgen aus

dem Gebiete ber Kunstgeschichte zu gewinnen . Dies Programm ,
das der Verein für iein füiifuubzwauzigstes VereiuSiaht —

derselbe feiert in
'

diesem Winter iein 25 - chdriges Bestehen — auf «

gefieUt hat , zeigt , daß er noch genau dieselbe » Wege wandelt , wie

bei seiner Gründung - Wege , die ihm die so geachtete Stellung m

seiner Vaterstadt und außerhalb tu der musikalischen Welt

geschaffen haben . Wird berücksichtigt , daß trotz der sich lahrlich

steigernden Ausgaben unb des Mangels eines sicheren Fonds , wie

ihn säst alle anderen derartigen Vereine besitzen , der Jahresbeitrag

nur 20 Mark beträgt , daß eine für tebes Familienmitglied gültige

Beikarte nur 6 Mark kostet , daß für den ohne besondere Formalitäten

zu erlangenden Eintritt in ben Verein — schriftliche Anmeldung bei

Amtsrichter Hardtmuth , Jdsteiuerstraße 1, oder Buchhandlung von

Moritz « Münzet in der Taunusstraßc — mir 3 Mark erhoben

werben so sollte man meinen , baß dem Verein aus dem Kreise

ber Einheimischen sowohl , wie dem zuziehender Fremder eine

große Zahl neuer Mitglieder gewonnen werden mußte . Mochte der

Verein ferner wachsen und gedeihen und seine idealen Bestrebungen

ein weiteres Viertcljahrhuiidert fortzusetzen in der Lage fein — , dies

wirb jeder wahre Kuustsreimd aufrichtigst wünschen .

.. . » , u , uucll , ,myi * frnnkfuvtm Zladttheoter . ( Opernhaus ) Die berühmte

A in ber wertci ? Hauptversammlung ! Sängerin Fran Ellen Gulbranson , welche aiilablich der dieS -
“ v ■■■ ■- - ------ jährigen Festspiele in Bayreuth einen so außerordentlichen Ersolg

davontrug bei Presse unb Publikum , wirb im Frankfurter Opern¬

haus an zwei Abenden als Gast auftreten , unb zwar ?yreitag , den

9 . Octobcr , als Brunhilbe in der „Walküre " unb Montag , den

.
* Kiinigltchr Kchansptele . AuS zuverlässiger Quelle ent «

vihncii wir , baß Herr Regisseur Grodecket , auf sein Ersuchen

ß « d nach Bewilligung seiner hohen Behörde , Mitte Januar 97

dem königlichen Dienste scheidet .

M .
* Verein der Künstler und Kunstfreunde . Der Vorstand

des „Vereins ber Künstler unb Kunstfreunde
" hat in diesen Tagen

das Programm ber dieswintcrlichen Veranstaltungen seinen Mit - |
W filieberu zngehen lassen . Hiernach wird ben letzteren eine Fülle I

vorzüglichster musikalischer Genüsse vornehiuster Art geboten werden .

MMiächst wirb bic so ausgezeichnete Quartett -Bereinigung der Herren

M veniiami , Baffermaiin , ftouing unb Becker aus Frauksnrt a . W .
I ° m 12 . Octobcr , 9 . November 1896 unb 10 . Januar und
t j März 1897 Quartette von Dittersdorf , Haydn , Mozart ,
E Vcethovc « , Schubert , Schumann , Rubinstein , Tanciao , Naprawnik ,
£ Tdorak und Brahms spielen . Sodann sind alsSolistc « gewonnen :

k « ran Olga v . Turk - Rohn aus Wien ( Sopran ) , eine Künstlerin von
I « ottes Gnaden , welche bei ihrem Auftreten in Wien , München ,
A . Dresden , Leipzig , Budapest , Prag , Berlin rc . das größte Aus - j
| Mn erregte und von ben berufetiflen Krilikeni , u . A . Hanslik , I
: « peidl , Bogel , als eine ber ersten Konzertsängerinnen der Jetztzeit I

^ Michnet worben ist . Eine ausgezeichiiete Ausnahme bei I
K Wblifitm unb Kritik hat auch Fräulein Clara Polscher anS Leipzig ,
t welche eine umfangreiche Mczzosopranstimme besitzt , in den Städten

tot 'vlorben und Süden Deutschlands , sowie in den bedeutendsten
1 « üuststädte « Skandinaviens gefunden . Fräulein Polscher ist für

gs * am 26 . October stattsindende erste Haiiptversammluiig ge -

UHsnueu . Der Barytonist Max Büttner aus Coburg ist als

„ vorzüglicher Liebersänger bekannt und hat bei seinem

g dLilahrigen Auftreten im Verein anßerorbeiillich gesalle « . Zur
1 Feier unb Erinnerung an den 100 - jährigen Geburtstag Lowes

| tztbcrcn 30 . November 1796 ) wird Herr » tUtner ni ber zweiten
E Kuptversanimlung — am 1. Dezember 1896 — Balladen dieses

I Seiftet8 vortragen . Als Pianisten siud engagirt Herr Professor
M Mannstädt ans Berlin unb die Herren Professor Kwast unb

” aT> Friedberg ans Frankfurt a . M . Die beiden lctzten hervor -

WMtdeii Künstler sind hier rühmlichst bekannt , Ueber Proseflor
- itinttäkf , das beliebte und hochgeehrte Ehrenmitglied des Vereins ,

> * bch Worte des Lobes seiner Künstlerschaft zu sagen , ist mehr
fr “ überflüssig . Er wirb u . A . i; ; bcr - in : - :: Hauptv - ' f^

' - ^ ' ' !!

? >m März 1897 — gemeinsam ont dem berühmten Kammer .

MMnoS Mühlfelb aus Meinigen unb unserem vortrefflichen Cellisten
SMar Brückner ein Trio von Brahms und , die hier noch

fr ^ t aujgesührte neue Senate dieses Meisters für Klavier und

12 . Octobcr , als Brunhilde in der „Götterdämmerung
"

. - Platz¬

bestellungen werben täglich an der Kaffe des Opernhauses entgegen »

genommen .
* Interessante Urobefahrt . DaS eigenartige , des Oefteren

schon erwähnte „ Rollschiff
" des Franzosen Ernest Bazm ,

das , statt der Schrauben , mittels großer , radartiger , holfler Rollen

durchs Wasser fortbcwegt werden soll , hat feine erste Probefahrt

von Saint -DeniS noch Rouen , einer Meldung des „ Figaro zufolge ,

glücklich bestanden . Die Fahrt dauerte zwar drei Tage langer ^
a .S

berechnet worden war , doch ist die Berzogernng nicht eine Folge

irgend welcher zu Tage getretener technischer Mangel bc8 eigenartigen

Fahrzeugs , fonbern lediglich die einer leichten Havarie , die das drei

Meter Tiefgang besitzende Schiff durch Auffahren auf cm Riff bet

Medan erlitt . Nachdem es nach Möglichkeit eutlaftct roorbeu war ,

Verlies die weitere Fahrt nach Dionen ausS Beste , und so besteht an¬

geblich alle Hoffnung , daß das Schiff die großen Erwar ungen , die

sein Erfinder auf seine Verwendbarkeit auf hoher See setzt , recht¬

fertigen werde .
* Ei » Pfer - edad . Ein üppiges Leben ist ben „aristo -

kratischen " Pferden zu Paris beschieden . Ucb - r die gewöhnliche

Schwemme sind si - erhaben , sie erhalten ein türkisches Bad mit all

seinem Zubehör . Die Einnchtiing besteht ans drei Baberaumen .

Im ersten wirb der Gaul au die Wand gebunden und eine halve

Stunde lang einer Wärme von 37 ' / - Grad Celsius anSgeictzt .

zweiten Raume steht das Thier eine viertel Stunde laiig in auf

73 Grad erhitzter trockener Luft , in der dritten Aolheilung gicbt es

eine abermals eine viertel Stunde dauernde Arame, die von zwei

Grooms mit ihm gethcilt wird , denen es obliegt , das Pferd mit

wcicl >en , biegsamen Holzschabern abzukratzen , bis oller Schmutz und

Schweiß entfernt ist . Ein sanftes Shampoom ^ m,t weichen

» ürften folgt zunächst , das Thier erhalt einen guten schluck Brannt¬

wein mit Wasier , um die Kälte zu bannen , es wird mit warmen ,

weichen Decken getrocknet — und bas Bad ist fertig .

. * Brrschi « » »« » Mttttheilungen . In Stuttgart erfolgte

I gestern der feierliche Schluß ber Ausstellung für Elektro -

| technik und Kunstgewerb «.

Aus München wirb gemeldet : Der Prinz - Regent genehmigte
i das wegen Krankheit nachgesiichte Eutlassungsgefuch des Geiieral -

1 MnsikdircNorS Levi unb ernannte ihn zum Ehrenmitglied der

I König ! . Hofkapelle . Die Kapellmeister Richard Strauß unb Professor
I Erdmauusbörfer wurden zu Hofkapellmeistern ernannt .

Der Geheime Hofrath Wilhelm Lauser , der Wiener Vertreter
! ber „ Münchener Allg . Zig ." , wurde nach Berlin als Chefredakteur
• der „ Nordd . Allg . Ztg . "

berufen .
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8 . a ) AIP meine Herzgedanken , a . d . Jungbrunn A . Kleffol .

Faulbrunnenstrafte .
Buchhandlung

40 ®
Pfr

-f . per
und .

bei

Socken
Alle Drucksachen

M . 1. 00Pfefferminz

Birn -Ouitten zu verkaufen Geisbergstraßc 5 ? 11574

12333empfiehlt

11512Auskunft und Anmeldungen bei

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Grösste lnswahl ! Billigste Preise !

J
.

Hertz
,

12315

Langgasse 20/22 ,Langgasse 20/22

R . Schumann .

Mendelssohn .

S
S

er
i»
s

a

Kirchgasse 26 ,

zwischen Friedrich - und

Faulbrnunenstraße .

1 . Variationen op . 13 . . . .
Lilli Harich .

2 . Violin - Concert , 2 . und 3 . Satz
Musikdirector Haertel .

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Eiujamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Liederbuch von Paul Heyse )
c )

"Wanderers Nachtlied (Goethe ) .
Anna Kuznitzky .

4 . a ) Phantasie op . 49
b ) Intermezzo pollaco

Otto Dorn .

Joh . Brahms .

Saint - Saens ."Vincent Adler .
Liszt .

telier Bacmeister
Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

Clavierbegleitung : Herr Ewald Deutsch .
Concertflügel : Blüthner aus der Musikalienhandlung des Herrn

Franz Schellenberg .
Eintrittskarten & 3 , 2 und 1 Mark sind bei Herrn Franz

Schellenberg , Kirchgasse 33 , Herrn Ernst Schellenberg , Grosse

Burgstrasse 9 , und Herrn Ernst , Saalgasse 38 , zu haben .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Mrtrit -
, KMkmrde - u . flnustjnltuiißs -

TOnlt für ftüiifii hiiö Cödjtrr ,

« ntrr Vrotertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

J . M . Roth Machf . ,
Delicatessen -Handlung ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand

und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Theeliolz - und Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen
zu besonders billigen Preisen .

W * Unterricht daselbst .

Heinrich Ih' iiss .

Für Friseure !
Eine Kiste mit Parfümerie und sonstige Gegenstände für

Friseure sind billig zu verkaufen Hcrmanustraße .19 , 1 St . h .

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen

verstärkt , die dunkel
schattirt sind .

I . Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390

Mittwoch Morgen eine Wagenladung Winterzwiebeln , erste \
Qualität , Centner 3 Mk ., Pfd . 4 Pf . , Bamberger Meerrettich , 1
süß u . scharf , z . Einschlagen für d . Winter , Strang Knoblauch 4
billig zu haben am 2 . u . 3 . Stand auf dem Markt , in der 1
Gurken -Rcihe .

Doppelkümmel
Berliner Getreidekiimmel

„
1. 40

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Aagnst Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Taschen - Fahrplan |
des Bh

b ) Murmelndes Lüftchen ( a . d . spanischen
. A . Jensen .

Acpfel und Birnen zu verkaufen Karlstraße 33 , Laden .

Glanz - Oelsarben
Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 12660 j

Volkslied ........
Anna Kuznitzky .

a ) Alceste , Caprice , Gluck . .
b ) Barcarolle .......
c ) Gnomenreigen

Lilli Harich .

8U verkaufen per St . 30 Pf . 12459
H . Bauer . Nerostraße 35 .

. Ewald Deutsch .

. F . Chopin .
. J . Paderewsky .

c ) Elfenspiel .
'

........... C . Heymann .
Lilli Harich .

5 . Faust - Phantasie Sarasate .
Musikdirector Haertel .

6 . a ) Duftet die Lindenblüth Max Stange .
b ) Verschliess Dich nur op . 38 No . 2 .
o ) Dort in den "Weiden (Niederrheinisches

Für ein junges Mädchen ,
Waise , wird für 15 . Dezember in Wiesbaden Aufenthalt in einer
besseren Familie gesucht , wo dasselbe sich im Haushalt nützlich
machen kann . Gebalt wird nicht beansprucht . Offerten erbeten „3
unter Chiffre <> . W . lal an den Tagbl .-Verlag . 12592

Die Dame , welche am 4 . October , Abends gegen 7 Uhr , in
der Restauration »Stadt Frankfurt

"
irrthümlich das schwarze

Tuch mitgenommen hat , wird gebeten , umgehend dasselbe Roder¬
straße 11 , 1 St . hoch ( Abschluß ) , abzugeben , widrigenfalls Anzeige
erstattet wird .

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Bratwurst - Glück le

Nürnberg ,
Regensburger Würstel ,
Wiener Würstel , sowie feinstes Sauer¬

kraut

„ Wiesbadener IagMntt
"

&

Winter 181 ) 6 97 |
ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffe 37 .

Montag , den 18 . October 1896 , Abends 8 Uhr ,
Friedrichstrasse 22 . Casinosaal , Friedrichstrasse 22 :

CONCERT
von Lilli Harich ( Clavier ) , unter gefälliger Mitwirkung von Frl .
Anna Kuznitzky (Gesang ) und des Herrn Musikdirector

R . Haertel ( Geige ) .
Programm :

. Einige gebrauchte , gut erhaltene i
91 Photographische Apparate 1

sind preiswerth zu verkaufen
durch 12663 i

Ciir . Tauber , Photogr . Manufactur , Kirchgaffe « .
Preis -Liste über neue Apparate und Bedarfsartikel gratis ]

und franco .

Empf . mein Möbel - u . Bettenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Betten » . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 11085

Kursus im Zuschneiden u . Erlernen von sämmtlichen Damen -
und Kinder - Garderoben nach deutschem , Pariser , Wiener und engl .
Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie .

Frau Hofmann , Damen - Schneiderin , Einserstr . 6 , 3 St .
Dainen können dabei ihre Winter - Garderoben selbst ansertigeo . |

Auch werden schon von 8 Mk . an Damcn -Costüme nach der neuesten
Pariser und Wiener Mode daselbst angesertigt .

werden unter Garantie billigst angefertigt
Karlstrage 8 , Frontsp . H

Weinketter
@ <fe Friedrichstraße und Kirchgaste ( im früheren Hause de »

Herr » Wcinhäudler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschcnkeller , GaS - und Wasserleitung , Aufzug neuester Constructio » 4
vorhanden . Näh , daselbst . 4941
"
ISAln/nsvn 6 — 7 Zimmer , sofort gesucht . Preis

HClClagjC ) bis 1500 Mk . 6980

PaitiAiaitA 4 — 5 Zimmer , Nähe des Kurhauses ,
-B . a ’ l ■ /

" > n < > 9 sofort o . sp . ges . Preis bis 2000 Mk
J . .Weier . Taunusstrasse 80 . -1

Aechte

Kaiser - Barteisen ,
wie solche der Hof - Friseur Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und

Königs , Herr Fr . Baby , erfunden und benutzt . Die Eisen sind
äußerst praktisch für jeden feineren Herrn , der sich den Schnurrbart
selbst ausziehcu will , leicht zu handhaben , und die Ausführung
derselben sehr elegant . In der Parfümerie - Handlung von
W . Sulzbacli ä 2 Mark . 11736

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L . Scbellenberg
’
8!?6 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

uE

Ä Leihbibliothek Ä * 4

(stets das ganze Werk ans einmal
, ohne Rücksicht ans die

Anzahl Bände
, welche dasselbe umfaßt ).

Neuaufnahmen der letzten Wochen : Samarow , Die Krone der Jagellonen , Kretzer , Max ,

Die gute Tochter , Zapp , Die Französin , Tovote , Frühlingssturm , Tyrol , Das Dummchen , Zola , Rom ,

Stursberg , Seine Schuld , Zobeltitz , Senior und Junior , Kieckhaser , Käthe Hochbergs , und viele andere

bedeutenden Erscheinungen . 12284

Jede Woche Neuaufnahmen .

IV Wünsche bett . Ncnanschnffnngcn werden stets berücksichtigt.
- Wl

Cataloge gratis und franco .

für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

■Eintritts - garten » Theater - Bettel

JLieder - TZexte « Programme * plakate etc .

— mm — b — — b — f

Cossmann ’
s gehr . Mva - Kilffee,

vorzügl . in Kraft , Aroma u . Reingeschumck , soeben frisch eiugetroffeu .

______
Pet . Quint , am Markt .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .

» . R . « H . Mo . O « OS8 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,

_____ ___________
Taunusstrasse 13 .

_____

» s Pf . Neue Häringe » « . sPf .

___________________ Carl « iss , 30 . Grabenstraßc 30 . 12661
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Es nirtt in dem Zeitalter , worin wir leben , nur

eine einzige echt - schmeichelhafte Art , einen Monarchen

zu verehren — daß man ihn für würdig erkenne , die

Wahrheit zu vernehmen ; nur eine einzige wahrhaft
verdienstliche Art , ihm zu dienen — daß mau sie ihm
keinen Augenblick verhülle .

Geutz .

uns zu trinken .
"

Assessor Sterna « , der im Grunde genommen es lieber

das Vorzimmer bis znr Freitreppe begleitete , nm ihn dort

mit einer wiederholt tiefernsten Verbeugung zu verab -

chieden . —
.

Die Dämmerung war bei dem mit grauen Negenwolken
bedeckten Himmel heute ftüher als gewöhnlich angebrochen .

Einzelne Lichter aus der nahen Stabt tauchten bereits in

der dunstigen Atmosphäre auf , als Comtesse Florence , dicht

verschleiert und hastigen Schrittes , im Schutze der herein¬
brechenden Dunkelheit längs den grünen Hecken , welche die

Gehöfte vor der Stabt umgaben , berselben zueilte . Die

scheue , ängstliche Hast , mit ber sie vorwärts strebte unb ohne

den bes Weges daherkommenben Sternau zu erkennen , an

ihm vorübcrschrilt , weckte seine Aufmerksamkeit , ba sein

scharfer Blick trotz bes Schleiers sie sofort erkannt hatte .

In einer Anwanblung von Neugierbe folgte er ihr in einiger

Entfernung . Straße auf Straße wurde in berselben athem -

losen , furchtsamen Hast passirt , ber Marktplatz überschritten ,

eine enge , bunEIe Seitenstraße , die älteste vielleicht ber Stabt ,

eingeschlagen , unb jetzt war bie schlanke Gestalt plötzlich in

einem breiten Thorwege verschwunbeu , neben bem aus einem

Fenster zur ebenen Erbe ein Heller Lichtstrahl auf bie aus¬

getretenen Steine bes schmalen Trottoirs fiel . Sternau

hatte biefe Gegeub wie Straße noch nie betreten , wußte

beiher auch nicht , baß hier ber erste Juwelier ber Stabt

wohnte . Sein Geschäft , bas sich fünf Generationen hindurch
vorn Vater auf den Sohn vererbt hatte , gehörte noch zu

jenen alten Firmen , die vermöge ihrer einfachen Gewohn¬

heiten , ihrer anspruchslosen Wohnung nicht reich erscheinen

und doch reicher wie die reichsten ihrer Konkurrenten sind .

Es genoß das allgemeine Vertrauen , obgleich sein jetziger
Besitzer , ein « och junger Mann , es nicht verdiente . Er hielt

nach dem Tode des Vaters diese alte Wohnung wie den

Laden nur noch zum Scheine und aus einem gewissen
Aberglauben fest , hatte aber bereits seit Jahren eine im

luxuriösesten Stile erbaute Villa und eine Filiale seines

Geschäftes in der Residenz , bie ihm bei Weitem weniger

einbrachte , als ihm seine hierbei nothwenbigen Reisen wie

sein Leben in ber großen Stabt kosteten . Er war einer ber

Hauptgläubiger bes Grafen , was Comtesse Florence nicht

wußte , und wenn sein Vater aus alter Anhänglichkeit an

bie gräfliche Familie , bnrch bie er in früheren Jahren

manches glänzende Geschäft gemacht , sich mit einem mäßigen

Prozentsätze begnügt , so wußte sich sein Sohu um so besser

bie Bebrängiß bes alten Grafen zu Nutze zu machen .

Assessor Sternau schritt langsam an dem Hause vorüber ,

ein Blick in das erleuchtete Schaufenster genügte , um hinter

ben in ihm ausgestellter , Schmucksachen bie Gestalt ber

jungen Comtesse zu erkennen . Sie staub vor bem Juwelier ,

ber burch geschärfte Gläser ebenso bas junge Mäbchen als

bei , Werth einer Schnur Perlen , bie er in seiner Hanb hielt ,

zu taxiren schien . Dabei sagte er etwas , wobei ein Aus¬

druck schmerzlicher Enttäuschung über ihr Gesicht flog und

sie unter heißem Errötheu einige Worte erwiderte , nach

denen er ihr achselzuckend die Perlen wieder zurückgeben
wollte . Sie nahm sie aber nicht , sondern erklärte sich nach

einigem Besinnen mit bem Preise einverstanben . Langsam

entnahm er barauf einem Fache eine Hanb voll Gold - und

Silberstücke unb zählte sie ihr hin , wobei er eine Bemerkung

machte , für bie ihn ein zorniger , erstaunter Blick traf ,

worauf bie junge Dame so hastig bas Gelb zusammeuschob ,

zu sich steckte unb ben Laben verließ , baß Sternau sich zu

beeilen hatte , um aus bem Lichtkreise bes Schaufensters sich

in ben bnnklen Schatten eines in ber Nähe befinblichen

Thorweges zu flüchten . Immerhin hatte er bei ber lang¬

samen Aufzählung bes Gelbes gesehen , baß bannt bie

Schnur Perlen weit unter ber Hälfte ihres Werthes bezahlt
worden war , unb baß nicht bie Enttäuschung darüber die

Nöthe ber Verlegenheit , ben Blick des Zornes in ihre

Augen gerufen , sondern die Enktäuschuug über irgend eine

breifte Bemerkung dieses impertinent blickenden Juweliers .

sie dankend an .

„ Ich bin ein passionirter Schachspieler, " meinte der alte

Herr , „ vielleicht, "
setzte er mit einer Miene hinzu , als er -

theile er Steinau eine ganz besondere Auszeichnung , „ machen

Alrrairderhof .

Roman von Z . v . IZruu - Barnow .

Er bot ihm mit zuvorkommender Höflichkeit einen Sessel

ihm gegenüber an unb nachbein Sternau mit großer Ge -

wanbtheit bas heikle Vermiethnngsthema so zu ,
wenden

gewußt , baß , trotzbem er mit großer Liebenswürdigkeit an

feinen Verpflichtungen festhielt , ber Graf boch bei allebem

- das Gefühl einer gnäbig gewährten Gunst behielt , liefen sie

in bas Fahrwasser einer unbefangenen unb lebhaften Unter¬

haltung ein . Der langentbehrte Genuß , von ben Vorgängen

ber Außenwelt zu hören , die anregende unb belebte Art ,

wie Sternau Konversation zu machen verstaub , hatte eine

flüchtige Röthe ber Gesunbheit in bas bleiche Gesicht bes

Grafen gebracht unb ihn selbst roiber Willen aus bem be¬

schränkten Jbeenkreise seiner Gebanken herausgerissen . Graf
Hülshof sah jetzt nicht wie ein hoher Siebziger , wie ihn

Sternau Anfangs taxirt , sonbern wie ein Mann Anfangs

ber Sechziger aus , ber er auch war , was aber seine von

Kummer gebeugte Gestalt nicht vermuthen ließ .
- In jüngeren Jahren mußte er ein auffallend schöner

Mann gewesen sein , das sah Sternau , wie er auch bemerkte ,

baß eine unverkennbare Aehnlichkeit in dem Gesichte des

Grasen mit dem seiner Tochter war unb er sich noch eine

toiinberbare Frische ber Farbe bewahrt hatte .

Rheingaues in bie Aemter Eltville , Oestrich , Geisenheim ,

Rübesheim , Lorch unb Algesheim , benn auch bieses gehörte
damals zur Landschaft des Rheingaues , hatte au der Sache

so wenig gebessert , wie eine spätere Eintheilnng tn Ober¬

amt Eltville , Mittelamt Oestrich unb Unteramt Geisenheim .

Aber trotz allebem bewohnte ben Rheingau ein beneibenS »

werthes Völkchen , bis er von bem Abel unb ber Geistlichkeit

allzusehr überschwemmt würbe . Außer den im Rheingau

ansässigen vier Frauenklöstern unb ber Abtei Eberbach waren

fast sämmtliche Mainzer Stifter unb Klöster dort reich be¬

gütert . Der Abel hatte sich in auffallenber Weise dort ver¬

mehrt unb ausgedehnt , feit ihm 1371 das Domkapitel das

Privileg erteilt hatte , daß alle von ihm aus bürgerlichen

Händen erworbenen Güter ohne Weiteres beed - unb bienst -

frei unb erst beim Rückgang in bürgerlichen Besitz wieder

abgabenpflichtig werden sollten . Dieses Vorrecht wurde mit

ber Zeit mehr und mehr gedehnt unb erweitert , die weitest¬

gehenden Jurisdiktions - , Forst - , Jagd - , Brau - , Zapf - rc .

- Gerechtsame wurden in Anspruch genommen , so zwar , daß

nicht nur die Gemeinden , sondern bie Regierung selbst oft

genug ber Anmaßung von Abeiigen entgegenzutreten hatte .

Auf
'

bie Güterverhältnisse der Geistlichkeit unb des Adels

im Speziellen kommen wir in einem späteren Aufsatz zurück .

Die einst dienstfreien unb mit mancherlei Erleichterungen

ausgestatteten Rheinganer Bürger , bie burch fremben Zu¬

wachs wenig belästigt würben , ba jeher neue Bürger

minbestens 200 fl . in Gelb aufweisen mußte , gingen in

ihrem Besitzstaub in dem Maße zurück , in bem sich jene

ausbehnten , unb währenb sie bie Abgaben unb Lasten , die

auf zeitweilig einberufenen Landtagen nach einer ideellen

Häuserzahl von 444s/4 auf bie Gcmeinben ausgeschlagen

würben , zu tragen hatten , bereicherten sich Stifter unb

Klöster als Zins - unb Zehntherren . Von diesem Banne

sich zu befreien , hatten sich die Rheingauer im Jahre 15 ? 5

wir zusammen eine Partie .
"

Mertens , der bei diesen Worten geräuschlos eingetreten ,

um , mit der Würde eines gräflichen Kammerdieners und

Ceremonienmeisters in einer Person , Sternau bei seiner
Verabschiedung das feierliche Geleit zu geben , war von dieser

Auszeichnung auch so durchdrungen , daß er mit einem tiefen
Bückling vor dem Assessor bie Thür aufriß unb ihn durch

i „ Meine Tochter,
" bemerkte Graf Hülshof in einer kurzen

Pause , bie Sternau in ihrer Unterhaltung hatte eintreten

lassen , um sich zu empfehlen , „ erzählte mir , daß Sie ihr

nicht fremd seien und ihre Bekanntschaft in einer Gesellschaft

bei dem Präsidenten Selchow gemacht hätten .
"

„ Ganz richtig , ich hatte dort die Ehre .
"

„ So keimen Sie jedenfalls auch meine Schwägerin ,

Baronin von Schilding ? Sie war in erster Ehe mit einem

jüngeren Bruder von mir verheirathet und zu jener Zeit
eine vielumworbene , gefeierte Schönheit .

"

Sternau gab mit auffallender Zurückhaltung , welche

einem weniger mit sich beschäftigten Mann , wie dem alten
- Grafen , zu denken gegeben hätte , zu , daß er die Dame

kannte , und erhob sich.

„ Ich hoffe, " sagte Graf Hülshof beim Scheiden , „ Sie

machen mir und meiner Tochter bie Freube , wenn Sie

nichts Besseres für morgen Abenb vorhaben , ben Thee bei

„ uff bem Wachholber bei Erbach mit Harnischen , Wehren

unb Geschützen zum stärksten zusammengethaii , baselbst hin

gelagert unb einrnntiglich etliche Orbmmgen , Konstitutionen

und Artikel entworfen und (von der Regierung in Mainz )

zu verbriefen verlangt
"

. - Dabei hatten sie aber bie Klöster ,

„ insolider Erbach mit freventlichen Thaten angegriffen ,

etroan viel Stück Weins ausgetrunken unb veröst , auch eine

gute Zahl Frucht verzehrt , Briefe , Bücher und Register

verwüst unb inner « wie außerhalb des Klosters mit

Bämnabhaiien unb in andere Wege merklichen Schaden

gethan ; über solichs Alles bas Kloster Erbach ge¬

öffnet , ben geistlichen Stübern heraußer tn welt¬

lichen Staub ( zu gehen ) erlaubt , einen jeben Herausgetretenen

mit bes Klosters Gütern begabt , auch viele lutterische uffrung

Prediger im Riuggawe gehegt unb gehanbhabt "
. — Doch

ber Drang nach Freiheit sollte ben Rheinganern schlecht be »

kommen ; nachbem Kurmainz ihre Empörung mit Hulfstruppen
des schwäbischen Bunbes unterbrückt unb sie entwaffnet ,

auch bie Rädelsführer theils enthauptet , theils des Landes

verwiesen hatte , wurden sie aller bisher genossenen Privilegien
unb Freiheiten für verlustig erklärt ; namentlich würben alle

Gerichte unb Räthe suspendirt unb ben Bürgern , die oben¬

drein eine Kriegsentschädigung von 15,000 ff . zahlen mußte « ,

bie DienstmannSfreiheit unb bas Versammlungsrecht ent¬

zogen . Recht drastisch schildert ein Volksdichter die Folgen

jenes übereilten AufstandeS :

„ AIS ich auf bem Wachholber saß .
Da trank man aus bem großen Faß .
Wie bekam uns bas ?
Wie bem Hund bas Gras ;
Der Teufet gesegnet uns bas !"

•
Auch bie Algesheimer , die beschuldigt waren , de »

Aufstand angezettelt zu haben , wurden damals von der

Landschaft des Rheingaues abgetrennt und hielten die

Erinnerung an frühere bessere Zeiten nur dadurch , daß sie

Kunles ans dem vormals km ' malnzrschen

Rheingau .

Von Th . Schüler »

( Eigener Aussatz für bas . Wiesbadener Tagblatt
"

.)

I . Bevölkerung und Verfassung des Landes .

r Der bis 1801 kurmaillzische Rheingau trat , so lange er

Ddurch das sogenannte Gebück ( ein durch Bollwerke verstärktes ,
- den Rheingau von Walluf bis unterhalb Lorch landwärts

umfassendes Verhau ) von den Nachbarterritorien abgesperrt
war , in seiner Eigenartigkeit mehr noch als heute hervor .

Die 22 Orte innerhalb und 8 Orte außerhalb jener Wehre

unter der Regierung eines Vicedoms , dem in Kammer - unb

k : Eivilprozeßsachen der Lanbschreiber , in Kriininalangelegcn -

fjeiten der Gewaltsbote unb zur Führung der Protokolle ,

Schatzungsregister , Lagerbücher rc . ein Amtsschreiber unb

ein Amtsiiigrossist unterftauben , bilbeten ein fast un¬

abhängiges , glückliches Ländchen für sich , wenn auch die

Ätnktionirung dieses Beamtenapparates oft zu wnnfchen

: übrig liefe . Der Sitz des Vicedomamts sollte nämlich tn

Eltville , 7 Stunden von Lorch , fein ; doch befand sich dort

Sur die Landschreiberei , allerdings die Seele des Ganzen ,

während der Vicedom bald in Mainz , halb sonstwo , — bet

Gewaltsbote in Oestrich , — der Amtsschreiber m Winkel

wohnten . Besonders war die Handhabung der Justiz unb

bei der Eifersüchtelei zwischen dem Lanbschreiber unb

dem Gewaltsboten eine wenig ersprießliche . Die Erlebigung

feboit Rekursen unb ber von der Mainzer Regierung , ge -

■ wünschten Informationen liefe oft Jahr unb Tag auf sich

warten , wenn sie nicht ganz und gar der Virgen cnheit an «

U Heimsiel . Eine int 15 . Jahrhundert erfolgte Äbthenung bc -̂
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Wäre er bem augenblicklichen Impulse gefolgt , so hätte ei

nicht allein die Perlenkette zurückgekauft , sonbern ihn auch

für seine Impertinenz zur Rechenschaft gefordert , so aber

sagte er sich , bafe Comtesse Florence unter ben gegebenen
Verhältnissen biefer Ritterdienst aufs peinlichste berühren

unb verletzen könnte , unb so begnügte er sich , als eine Art

Schutzgeist gegen mögliche Zubringlichkeiteu ber Vorüber -

gehenben ihr in angemessener Eufernung tvieber zu folgen .

Enblich lag ber stille , einsame Alexanberhof im tiefen Abeiib -

fchatten vor ihr . Gespensterhaft ernst erhoben sich gegen ben

buiiklen Himmel bie eckigen Mauern bes alten Schlosses ,

hinter welchen bie Gipfel ber Föhren wie roarnenbe Aus¬

rufungszeichen vor bem schweigsamen _
Moore standen und

mächtige Pappeln , gleich alten Grenadieren , vor dem Ein¬

gang des Schlosses Wache hielten . Auf einmal wurde bie

tiefe Stille durch das Rollen von Wagenrädern unterbrochen ,

erschrocken beschleunigte Florence ihre Schritte und verschwand
in einer kleinen Seitenpsorte des Schlosses , inbefe dicht vor

Sternau ein hochbepackter Reisewagen vorüberfuhr unb am

Hauptportal still hielt . Lichter roanberten gleichzeitig in ber

Front bes Schlosses unruhig hin unb her , bas Portal öffnete

sich unb ein neugieriger Lichtstrahl drängte sich zuerst den

Ankommenden entgegen . In ihm erschienen , nachdem bie

Reisenben ben Wagen verlassen unb in bas Schloß getreten ,

ber Hausbiener unb Käthe , bas Stubenmädchen , und halfen
die Koffer abladen und ins Schloß schaffen , bann rollte der

Wagen wieder rasselnd fort . Als Sternau nach kurzem

Dranßenverweilen das Vestibül betrat , verrieth nichts mehr

bie Ankunft der unerwartete » Gäste , die Koffer waren

bereits in die Fremdenzimmer geschafft , und nur die Mittel¬

flamme ber großen Hängelampe brannte noch , die anderen

hatte die sparsame Kastellanin gar nicht anzünden lassen .

„ Guten Abend ! "
sagte plötzlich eine Stimme neben ihm .

Wie von einer Natter gestochen fuhr Sternau zusammen
unb wanbte sich ber Stimme zu . Eine schlanke , mittelgroße
Frauengestalt in schwarzem Grenabinekleibe , bas spanische

Spitzentuch graziös über bas krause , schwarze Haar ge¬

schlungen , die dunklen Augen mit diabolischem Feuer auf

ihn gerichtet , stand vor ihm .

„ Nicht war , das ist eine Ueberraschnng ? "

„ Das ist sie allerbiugsl
"

gab Sternau zu unb begegnete

ihrem heißen Blick mit eisiger Kälte . „ Eine sehr ,
große ! "

„ Und noch bazn biefe Begegnung im Hause meiner Ver «

waubteii,
" lachte sie leise in sieh hinein . „ Wer hätte das

gedacht . Ja , ja , ber Zufall spielt oft seltsam .
"

„ Ober ber Mensch läßt ihn spielen unb macht ihn

Mittel zum Zweck, " warf Sternau gkichmüthig hin .

„ Auch barin mögen Sie unverbesserlicher Realist Recht

haben . Jebenfalls war es aber ein Zufall, " kicherte sie

hohnenb weiter , „ baß ich Sie im Dunkeln unter den

Pappeln stehend , bei unserer Ankunft gleich bemerken mußte .

Ich berechnete , wie Sie sehen , ganz richtig , daß Sie bald

darauf das Vestibül betrete « würden unb so schützte ich , auf

meinem Zimmer angenommen , ben Verlust meines Shwals

vor , den ich hier im Vorsaal liegen gelassen und sand ihn

natürlich nicht , aber Sie , ber — sie lachte vor Freube über

ben nun tonnnenben Witz laut unb herzlich auf — » wich

schwerlich warm halten wirb .
"

„ Es wäre auch schade darum,
" sagte er trocken .

Ein Zornesblitz der schwarzen Augen traf ihn ; aber

er zündete nicht . „ Unb was beabsichtigen Sie mit biesem

projeciirten Renkoutre auf Alexanberhof ? "
setzte er in dem¬

selben trockenen Tone hinzu . „ Sie wissen , ich verstehe mich

durchaus nicht auf das Versteckspielen unb bin zu schwer¬

fällig dazu .
"

„ Was ich beabsichtige ? " Sie trat näher an ihn heran .

„ Ich beabsichtige ben Mann ohne Herz unb Gewissen auch

hier zu entlarven . "

( Fortsetzung folgt .)
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bei zugeftoreneoi Rhein herüberkommen « nd sich in den

Landswaldnngrn beholzigeu durften .

Me ersten Orte , in denen Gerichte wieder eingesetzt
wurden , sollen Eltville , Oestrich , Geisenheim und Lorch

gewesen sein , daher nach dem 30 - jährigen Kriege die Ein -

theilnng in die unter Amtsschuliheißen stehenden vier

Aemter : Oberamt Eltville mit Budenheim , Frauenstein ,
Ober - und Nieder - Walluf , Neudorf , Ranenthal , Kiedrich ,
Erbach , Hattenheim ; Mittelamt Oestrich mit Hall -

garteu,MittelheM , Winkel , Stephanshausen ( St . Bartholomä ) ,
Johannisberg , Ober - und Niedergladbach ; Unteramt

Geisenheim mit Eibiuge « , Rüdesheim , Anlhausen und

Aßmannshausen ; Haldawt Lorch mit Lorchhausen ,

Presberg , Ransel , Wollmerschied und Espenschied . Die

drei letzteren Orte , sowie Ober - und Niedergladbach ,
Frauenstein und Budenheim lagen außerhalb des Gebiets .

Budenheim hatte vordem dem Kloster Altenmünster in

Main - , Frauenstcin bis zum 14 . Jahrhundert Nassau ,
Ober - und Niedergladbach Hessen , Espenschied zum Hause

Laukenmnhle , Ransel uud Wollmerschied zum Hause

Gersten » gehört .

Bevölkert waren diese 29 Orte des Rheingaus im

Jahre 1677 mit 1329 Bürgcrfamilien , 202 Wittwern und

Wittfrauen , 222 Beisassen - und 32 Jndensamilien . Die

stärkste Einwohnerzahl hatten Geisenheim mit 145 , Rndes¬

heim und Aulhansen mit 139 , Eltville mit 123 , Lorch

mit 107 und Oestrich mit 92 Bürgersamilien . Es war

dieses etwa die Hälfte der vor dem 30 - jährigen Kriege vor¬

handen gewesenen Einwohnerzahl , die erst 100 Jahre später
wieder erreicht wurde .

Entsprechend der AnttSenttheilrmg waren die den Rhein -

ganern gemeinschaftlich gehörigen ansgedehnten Forsten in

die Ober - , Mittel - , Unteramts - und Hinterlands - Waldungen

abgetheilt . Während hier ein Gcueral - Haingericht , be¬

stehend aus sämmtlichen Adeligen des Gaues und je einem

Drprttirten jeder Gemeinde , die Forstbchörde rcprnsentirte ,
traten zur Aufrechchaltung der Ordnung in den einzelnen

Gerneindewaldnngcn die Spezial - Haingerichte ein , die sich

aus den betreffenden Ortsadeligen , dem Schultheißen uud

einem Gerichtsmann bildeten . Diese Zusammensetzung der

Haingrrichte , denen der Biccdom als Obmann vorstand ,
wird schon mtter dem Kurfürsten Berthold Ausgang des

15 . Jahrhunderts als altherkömmliche bezeichnet .

Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts konnte man sich
der Wahrnehmung nicht entschlagen , daß die Bevölkerung
des Rheingaus im Rückgänge , ihr Wohlstand im Sinken

begriffen war . Kurfürst Emmerich Josef ( v . Breitbach )

sandte 1767 die Hvftäthe v . Dalberg und v . Schmitz dahin

ab , die Ursachen dieser Erscheinung zu ergründen und Vor¬

schläge zur Beseitigung der erkannten Mängel zu machen .

Ihrem 1770 erstatteter » Bericht entnehme » wir , daß der

Rheingau damals mit 5704 Morgen Weingärten , 5131 Morgen

Ackerland , 1833 Morgen Wiesen , 1131 Morgen Oedland

und über 50,000 Morgen Wald : 13,055 Seelen von

2109 Bürger - und 438 Beisassen - Famiiieu in 2576 Häusern
und 18 Mühlen nährte . Den Viehstand machten 135 Pferde ,
4464 Stück Rindvieh , 1686 Schweine , 484 Ziegen ,
942 Schafe aus . — Die vou den Referenten Vorgefundenen
Fehler in der Bcrfaffung und Verwaltung des Landes , den

eingerissenen Schlendrian im Justizwesen , die Mängel in

der Bewirthschastung de § Bodeus , die Willkürwirthschaft in

den Waldungen re . eingehender zu besprechen , müffen wir

uns hier versagen ; doch ihre Charakteristik der Bewohner

können wir nicht unerwähnt lassen . Bei fast jedem Rhein -

gauer , so berichten sie , sei die Arbeitsunlust unverkennbar ,
wohl weil er sich sage , daß er doch nur für Zins - und

Zehntherre » arbeite ; seine Oberflächlichkeit in der Bebauung

des Bodens , sein Haschen nach dem leicht Erreichbaren gehe

so weit , daß er nicht einmal die vorgcschriebenen Wege ein¬

halte . So habe es nicht ausbleiben können , daß sein Hang

zu Leichtlebigkeit und Verschwendung , dem die übergroße
Zahl von Feiertagen noch Vorschub leiste , ihn in seinen

häuslichen Verhältniffcn zurückgebracht habe . Sein Grundsatz

Spar ' ich, so sterb ' ich.
Zehr ' ich , so verderb ' ich.
Doch lieber zehren und verdcrbeu .
Als sparen und sterben !

habe dahin gesührt , daß sämmtliche Gemeinden , mit Aus¬

nahme von Geisenheim und Gladbach ( mit 66,000 ff . )

verschuldet seien und eine oberflächliche Zusammenstellung
der Schulden der Privaten die Summe vou 250,000 fl .

ergebe . Zwar sei das Jahresprodnkt der schätzbaren Wein¬

berge in einem Wcrthe von 177,000 fl . immer noch

ein ansehnliches , doch bleibe bei dem erschiverten Weinhaudel
und dem zu hohen Preise von 6 fl . bis 25 Rthlr . pro

Ohm das Wachsthmu liegen , und wie der Verdienst des

Winzers , so sei auch der der 4 — 500 Handwerker und der

103 Schiffer ein minimaler . Diebereien , Lug , Trug und

Auflehnung gegen die obrigkeitlichen Gewalten seien an der

Tagesordnung . Die Bettelei werde von den Klöstern syste¬

matisch gehegt ; die sieben Spitäler zu Eltville , Hallgarten ,
Geisenheim , Elbingen , Rüdesheim , Aßmannshausen und Lorch

dienten Landstreichern beim Durchziehen des Rheingaus als

ebenso viele Etappen . Wolle man hier Wandel schaffen , s ,
sei zunächst aus die Bildung der Leute einzuwirken , von
denen gewiß die Hälfte weder lespn noch schreiben
könne ; das Schulwesen sei im größten Zerfall uud in ,
Sommer werde fast gar keine Schule gehalten . Freilich
gingen den Schulmeistern selbst die nothwendigsten Kennt ,

niffe ab , ihre Handschrift sei meistens eine unleserliche , was
wieder nicht anders sein könne , da ein Theil derselben sogar
durch Tagelohn den Lebensunterhalt zu suchen bei etwa
30 fl . Besoldung gezwungen sei . Eine Besserung werde

erst zu erwarten sein , wenn man nach dem Beispiel des

großen Prenßenkönigs Friedrich und des Markgrafen von
Baden - Durlach das Schulwesen nicht nur hier , sondern im

ganzen Kurstaate Mainz neu organisire und die Bildung der

Geistlichkeit durch Anordnung theologischer Studien fördere ;
denn da ihnen die Ehrwürdigkeit ihres Allstes kaum selbst
bewußt sei , so verständen sie es auch nicht , ihren Pfarr¬
kindern deutliche Begriffe von dem wahren Christenthum
beizubringen .

Daß die Mahnungen der wackeren Männer auf frucht¬
baren Boden fielen , beweisen uns die bald darauf erfolgte
Einrichtung eines Lehrerseminars zu Mainz , die Er¬

weiterung der dortigen Universität durch Einstellung einer

theologischen Fakultät , die Sorge für Hebung der Kultur
im Rheingau und die Neuorganisation der Verwaltung des¬

selben . Das Vicedomamt wurde in die Amtskellereien

Eltville und Rüdesheim abgetheilt , jedem Amtskeller ein

Amtsschreiber beigegeben und in jedem Amtsbezirk ein Amts¬

vogt mit einem Vogteischreiber angcstellt , denen die Unter «

gerichtsbarkcit der bisherigen Ortsgerichte zufiel , während in

jedem Orte ein Schultheiß mit zwei Geschworenen die

Polizei ausübtcu .

Hatte somit der Kurstaat Mainz auch das Seine gethan ,
so trat doch ein Umschwung der Verhältnisse und eine gleich¬
mäßigere Fortentwickelung derselben erst seit Anfang dieses
Jahrhunderts nach Aufhebung der Klöster und Regelung
der Adclsverhältnisse unter nassauischer Hoheit ein .
1872 zählte man in den beiden Aemtern Eltville und

Rüdesheim 7799 Gebäude mit über 28,000 Bewohnern , die
in Bezug auf Fleiß , Wohlstand und allgemeine Bildung
eine hervorragende Stelle int preußischen Staat , zu dem sie

seit 1866 gehörten , einnahmen . Wie sehr sich die Er¬

giebigkeit und somit der Werth des Bodens bis dahin er¬

höht hatte , welch goldene Früchte der Weinstock getragen ,
seitdem ihn der Rheingauer zum eigenen Vortheil pflegte ,
wollen wir später an anderer Stelle erörtern .

M Amtliche Anzeige »

| Nichtamtliche AnzeigenM
toori

Verein Wiesbaden .

in

F226Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

2 ,

Makatfahrplan
K des

g Wiesbadener Tagblaü
Mütter 189697

Statische Krankenhaus - Direktion

s
ß

M Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
sg Abfahrtszeiten der in IViesbaden mündenden Lisen -

«ä bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
uni ) eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

E Verkaufslokale , Bureau ; n . dgl .

Vorstandes .
2 ) Neuwahl des Vorstandes .
3 ) Aufstellung des Winter - Programms .
4 ) Sonstige Vereins -Angelegenheiten .

Feinste Preistcibceren .
Alle Sorten ffte . Gelees u . Fruchtmarmeladen , sste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren : c., ffte . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme vou 5 = uud 12 -Kilo - Euneru
bedeutend billiger , enipsiehlt

W . Mayer , 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Rerlag , Larrggaffe 27 .

Dekanntmachnttg .

Montag , den Id . Oktober d . I . , ttnfc die folgende »»
Tage , Vormittags 9 Ahr anfangend , werden int RastchäuS -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis

zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten »c. versteigert .

Bis zürn 15 . October er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ausgelöst nnd Borutittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags vou
2 — 8 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht uuterworferie Pfänder nmgeschricben werden . Pom
16 . October er . ab ist das Lechhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 .
Der Magistrat .

Anstalt für Stellen - Veimittlung .
Kaufmännische Fortbildungs - Schule .

Morgen Mittwoch , den 7 . Oktober d . I -,

unserem Vereinslokal „ Znm Mohren "
, Neugasse ,

Bekanntmachtlug .
Die töerreu Stadtverordneten werden auf Freitag , den

9 . Oktober t . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Nathhauses zur Sitzung ergebenst eiugeladen .

Tagesordnung :
1 . Ein Gesuch der Ehefrau Rieß , geb . Rapp , in Zwingenberg ,

um Gewährung einer Zuwcuduilg vou 3000 Ml . aus der
Stnber ' schcn Erbschaft ;

2 . Magistratsvorlagen , betreffend
a ) die Abänderung des Nnchtliuienplanes der Mainzer -

sttatze vou der Ringstraße bis zur Gemarknugsgrenze ;
b ) die Abänderung des Fluchtlinieuplanes der Wilhelmiuen -

straße nnd deren Abzweigungen im District „ Kallebcrg
"

;
c ) den Ankauf der zur Freilegung des Bliicherplatzes noch

erforderlichen Grmldstiicke der Domäne und de » Eeutral -
studienfouds ;

d ) die Nachbewiiligung einer Abfindung von 2000 Mk . ans
dem Thunes ' scbcu Lermächtnitz für einen in Amerika
lebenden Berwandten der Erblasserin ;

c ) die definitive Anstellung des Schlachthausportiers August
Neuser ;

5 . Berichterstattung de ? BnuauSschusseL , betreffend
a ) das Bauyesuch des Gärtners Philipp Hennemann wegen

Errichtung eines Gärtuerhanses im District „ Am
Pflugsweg

"
;

b ) die bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßräume im Rath -
hause zu Registräturzweckeu .

4 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend beit Verkauf einer
Feldwvgefläche westlich der Secrobenstraße an die Eheleute
Wilhelm Konst .

5 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von Mit¬
gliedern einer gemischten Commission zur Prüfung der Frage
über die Erwcrbimg von Gipsabgüssen aus der Gerber ' schen
Skulptnren - Sammlung .

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .
Der Vorsitzende

der Ttadtberordneteu -Dersamntlnng .

Abends 9 Uhr :

2 . ordentliche Geueral - Versommlung .

Ta <? esordn « » g :
1 ) Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung deS

Verdingung .
Die Herstellung :

Loos 1 , der Abbruchs - , Erd - und Maurerarbeiten ,
Steinmetzarbctteu ,
Zimmererarbeiten ,
StaaKrardeiten ,
schmiedceis . I - Träger nnd lluterlagsplatten ,
Lchmiede - und Schlosserarbciteii ,
Dachdeckerarbeiten ,

Stadtbanamt , Abtherlung für Straßenbau .
Freitag , de » 16 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kchrichtlagerplatze im District „Weinfeldchcu " 11 Haufen
(je zu 30 Karren ) Hanskchricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . October 1896 .
Bekauntmachung .

Der Fluchtlinicnplan für das Grundstück der Dr . Lehr ' schcn
Besitzung rm Rersthal und für einen Thell der Echostraße ist durch

ngistrats - Befchlnß vom 10 . September er . endgutig festgesetzt
. . rrden und wird vom 30 . September er . ab weitere 8 Tage im
Neuen Nachhalls , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der
Dicuststuuden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

„ 8 , „ Spenglcrarbeiten
zum Neubau des Bvrfchulgebäudes für die Oberrealschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuug verdungen
werden .

Zeichiulugeu und Verdingungsunterlagen können wahrend der
VormittagSdienststunden im Rachhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch auSfcklietzlich der Zeichnungen von dort gegen Zahlung
von 0 .50 Mk . für jedes Löss bezogen werden .

Pvstmäßig verschlossene und mit Aufschrifr H . A . 51 versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 8 . Oktober 1896 ,
Bornrittags IS lihr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei der
Unterweid )rieten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 30 . Sept . 1896 .
Stadtdauantt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Restaurant Pochs ^

Lanstgasse 11 .

Heute Abend von 7 Uhr ab :

HP Spansan - U
in und außer dem Hause .

h . Sehewes .

Bekautttmachnttg .
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen Fasseiviehs

voui 1 . October 1896 bis dahin 1897 erforderlich werdenden Hafers
« nd Roggenstrohs soll im Submissionswege vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen können im Rathhaufe , Zimmer No . 23 ,
Während der üblichen Büreaustunden eingesehen werden .

Berschloffeuc Offerten sind bi « Freitag , de »» 9 . October
V . Js . , Mittags 12 Uhr,im Rathhausc , ZimmerNo . 23 , abzugeben
intb werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen Liescruugs -
lberesten eröffnet . *

Wiesbaden , den 2 . October 1896 .
Der Magistrat .

Aufforderung .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden bett .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden Hierdurch erfüllst , An -

tneldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬

stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Aufnahme vou
Gebäuden in die Nassauische Brand - Versicherungs -Anstalt für das

Jahr 1897 in dem Rothhansc , Matcktstrasie 6 , Zimmer No . 53 , in
bett Vormittagsdieuststundcu bis zum 31 . October b . I . machen

zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .

_____________________
Der Magistrat . Ju Vertr . : Körner .

Vekuurrtmachung .
Mittwoch , den 7 . October er . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden bei dem Armen -Arbeüshaus an der Main ^ rstraße die
Kartoffeln vou co. 2 Morgen in 8 Abtheilnngen meistbietend ver -

fteigeit . *

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
die landwttthschastliche Unfall - Versichemg bett .

Die Unternehmer land - und forstwirthschastlicher Bettiebe , eilt «

fchließlich der HandttSgärtuereien int Stadtkreise von Wiesbaden ,
werden in ihrem eigenen Interesse hierdurch anfgefordert , die feit
dem 1 . Januar 1896 etwa eingürctttten , aber noch nicht gemeldeten
tkeränderungen nnd zwar :

a . Wechsel in der Person des Betriebs - UuteruchmerS ,
b . Betriebs - Einstellungen ,
c . Betriebs - Eröffnungen ,
d . BetriebS -Verändernngeu in Folge von Zu - und Abgängen

an bewirthschofteter Grundfläche ,
^ üttgstcns bis zum 15 . Oktober d . I . im Rathhause ,

- Zimmer No . 26 , während der VormittagSdienststunden anzu -

welben . *

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Der Stadt - Ausschuh als Vorstand der Section Wiesbadeo ( Stadt -

freis ) der hess .- nass . laudwitthschaftlichen Berufs - Genossenschaft .

_____________
In Berk . : Körrrcr .

____________________

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem Zeit -

taum vom 1 . November 1896 bis dahin 1897 erforderlich werdenden

Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .
Reflrctonttu wollen ihre Offerte geschlossen nnd mit der Auf¬

schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehcu bis zum Eröffnungs -

terwin Dienstag , den 20 . Oktober er . , Vormittags
fO ' /i Uhr , in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgcben ,
woselbst <b # 6 Me Lieferungs -Bediuguugen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Probekartoffeln beizuftigen . *
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Kein Laden

sWer einmal
. ia

Tanz - Unterricht !

12655beste Qualität , empfiehlt

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Wiuterbedarf

12624Vorderhaus , 1 . St . l .
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Berliner Börsen - Zeitung11 ,
Berlin W ., Ilronenstrasse 33 .

Hand - und Reisekoffer
Hosenträger ,

Gilt j . Mann fremd , sucht die Bekanntschaft
einer geb . Dame , ev . j . Wittwe , zwecks Heirath . Adr . M . R .
Postamt 2 ,

Friedrich Weber .

Herren - Schneider .

Portieren
,

Zugeicheln
1098 "

Tanz - Unterricht . |
Anmeldungen zu dem demnächst he -

ginnenden grossen Kursus , sowie U ,
Extra - Kursen und Kursen der ff
Schüler höherer Lehranstalten n

nehme zu jeder Zeit entgegen .
Der Unterricht findet in meinem neu

erbauten , elegant ausgestatteten Saale

statt . 12135

JP . ljaiiimert9 Sattler
9 . Grabenstrafie 9 .

E . R . Müller
,

Goldschmied und Graveur ,
12 . Saalgasse 12 ,

empfiehlt seine Werkstatt für Neuarbeiten und

Reparaturen , Gravirungen in allen Metallen ,
Elfenbein etc .

Vergoldung u . Versilberung .

Solide Arbeit . Billige Preise .

Walther9 ® Äof9
Täglich :

Concert der Damefl - Capelle „ Bella Flora “
.

Anfang * Abends 7 Uhr . Eintritt I * f >

Hochachtun gsvoll
Fritz Heidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions in

Wiesbaden und Ems ,
Schützenhofstrasse 3 .

Wohnungswechsel .

Mit dem Heutigen verlege meine Wohnung von Bleich ,

straße 13 nach

Sedaustraste 7
,

Einmachsüffer , Pflanzenkübel , Wasch - u . Badevütte »
in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thur » . 12065

Zur Completierung meines am 15 . d .

beginnenden Hauptknrsns , sowie meines am

17 . d . beginnenden Kinder - Kursus nehme
noch weitere Anmeldungen entgegen Vorm .

von 10 — 1 Uhr , Nachm . von 2 — 5 Uhr .

Privatunterricht für Damen u . Hirten in

meiner Wohnung , Friedrichstraße 3 ,

Gartenhaus Part , links .

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft
deutscher Tanzlehrer .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxx XXX xxxxxxxxxxxxx

Gallerien
,

Rosetten
,

in grösster Auswahl billigst bei

I Dampfkessel
( Bitbeleffel ) , 11,58 qm Heizfläche für 5 Atmosph . Ueberdruck , sowie

title 8 -pferd . Dampfmaschine ZU verkaufen ,
e Beide ? ist in gutem Zustande und kann noch einige Wochen im

betrieb gesehen werden . Nah . Brauerei „ Bierstadter Felse » -
kelker "

, Wiesbaden .

JIou Wppüläsait
zurück .

Or . Martin Siegfried ,

Friedrichstrasse 47 , 1 (2 — 3 ) .

Ich habe mich hier als Lehrer für

höheres tomcifM Theorie , CimpWon n . Asel
nicdergelaffeu und ertheile meinen Unterricht deutsch ,

französisch und englisch Bäreustrafie 4 , Bel - Etage .

Caesar Hochstetler
,

seither Musikdirector rmd Orgauist
in Vevcy - Moutrcnx .

Dio

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

Uster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwöümal in der Woche .

Die Abend - Ausgabe mit grossem
9 Courszettel (nebst Commeatar ) ist

K I I I I I vornehmlich den Angelegenheiten der

B iS B ■ B H !i $ “"rse » des <* eld *uarktes . des
I Waarenliandels und der Imhialrie

■ H ■ 9 ■ ■ gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

■ 688 , ei Tag an Ereignissen von politischer
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . I £ 8 G 8 B

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - O I
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - s 1 g a | |
ralen . Partei , Auskunft über alle Vorgänge 9 I 9 i | |
der inneren und äusserem Politik . R | | | I |
enthält sachverständige Referate über Thea -

g 8 8 « V M
ter , Musik , Literatur etc . ; in ihren S 8 ■ Sä M ■
„ Neuesten Handels - A' achrichten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Terioosnngs - und
Bestanten - Tabelle , monatlich einen Conpons - lAaIen¬
det mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen Hl assen lotterte sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( lleutsche Wroll -
»närkte , Garnmarkt . BaumwoIl - lSörse , Baum -
« oll - Statistik , Confections - Clescliäft , Seiden -
markt , Kleinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan - Indusirie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober¬
schlesischer , Bheinisch - Westfälischer , mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Mctallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New -York u . A . m .

Die Äotirengen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Summer .

Das
Deutsche Banquier • Buch

(5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet

Morgen Mittwoch ,

Vormittags 9Uhr u . Nachmittags 2 Uhr anfaugeud ,

versteigere ich im Lokale

„ Zum Rheinischen Hof "
,

Ecke der 3ttiu und Mauergaffe,
,

einen großen Posten Herren - Kleiderstoffe ,

als : Cheviot , Kommgarn , Buckskin re . für ganze Anzüge ,
einzelne Hosen , Mäntel , Joppen re . , Rester für
Knaben - u . Kinder - Anzüge re «, sowie eine Parthre
adgepatzter schwarzer Hofen

öffentlich meistbietend aegen Baarzahlnng .
Mache auf diese Versteigerung ganz besonders auf¬

merksam .

Der Auctionator : Adam Bender .

Bureau : 7 . Schwalbacherstratze 7 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Silbnwaaren .

Weil ich meine Wohnung Langgafle 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eingerichtet habe , spare ich die bedentcndste

Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladcumicthe , und

bin deshalb im Stande , meine Maaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparaturen an Schmucksachen und Uhren werden

im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

W F . Lehmann
,

Goldarbeiter und Graveur »
Langgaffc 3 , 1 . St .

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Mehrere gntgearbeitete Garnituren , sowie

einzelne Sophas und Sessel gebe zu äußerst
billige » Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer n . Decorateur ,

Möbcllager , Schwalbacherstr . 32 , Eing . b . d . G .

meinen gebräunten Kaffee f s

per Pfund zu Mk . 1 . 50 WZ
® .g . probirt hat , kauft keinen anderen mehr als bei 12659 » «

ss Carl
e Engrosvreisgeschäft , -W
Z 30 . Grabenstraße 30 , vis - ä - vis d . w . Quelle . r -

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Slnthracittohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amettkanifche
Und alle anderen Füllofeusysteme . Durch bedeutende Lager -
oorräthc , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu könne » .

Der Verkauf — 12,000 Ceutner trotz

der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen auS hiesigen ersten Kreisen .
Preis « bittigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probeccntncr
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
| bei

Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Fcrnsprech - Anschlufi No . 274 .
Alle andern Hausbrandartikrl in nur ia Qualität

»tt billigsten Preisen . ________________
10706

| Lebensmittel - Consnmlokal
t . Übt

Schwalbacherstraße 49
,

vis - h - vis Emser - n . Platterstraße .

H . Bentz , ___
WIESBADEN .

GcgrJSBik .---

bifligst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Glas - und Porzellan - Waren
aller Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
,

Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Krosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15a . 10793

Verlobungs - und

Vermählungs -

Anzeigen

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen ,

Einladungen

Tischkarten

Menus .

’ Hochzeits .

Zeitungen
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Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
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Fahrplan
der fa Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Wiater 1896/07 .

Die Bchneiange eind fett g. dwckt — P bedeutet : BaSnpoat

Veite 8 . 6 . Oktober 1896 .
_________

Reine Moselweine
,

nnn elften Firmen in jeder Preislage , sämuitliche anderen 8Laftf )-

60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11011

J . Ulrich , Frlcdnchstr . 11 .

Femsprecli - Apschliiss H
.

Adolph Kling ,
Kirchgasse 4 . _

Die Pfeife - Bahn

rBabnhßfe — Kirohgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von

Morgens 8“ bl« Abends 82* und umgekehrt von Borjeti » 8’ = bla Abends 922;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

k ‘
hcrgeatelltmit reiner
Kuhmilch , macht die

sprödeste Haut zart
und weich wie
Sammet .

Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund

in Dresden .

Zu haben in Wies¬
baden in den meisten
Apotheken , Drogen - ,
Seifen - , Parfümerie -

und Coloniaiwaaren -

Handlungen . F132

r r « U » rlMch- McsL ' ' Mt 8

Großer Preis - Abschlag |
für nachstehende Artikel . O

Die schönsten Damen - Kteiderst - sfe für Herbst tt . Winter M

Die schönsten Baumwollfianelle zu Hemden , Kleidern ,

Blousen rc . zu 15 , 20 , 30 , 35 , 42 , 50 « . 60 Ps . W

Grotze Bieber - Betttücher in Weitz mit rother Borde und D
prachtvollen neuen Stretsen ä 82 , 90 Pf ., i - o ,

Gute Oualitäte »
0

BetttuchUinen ohne Naht Meter 60 , M
75 , 85 Pf . , 1 . — Mk . « . höher . M

^ "
Hl? re ^ u

" T ^ O Pf . , Hcrre . i - Hoscn §
zn 80 Pf . , Rormalhemden zu 90 Pf . , gestrickte Herren -

L » ÄrM S ^ EkÄK i
g » nv = “ . »er Meter , 120 Cnitr . Schürzendruck , beste !

genähte Strohsäcke von 1 .50 , 1 . 80 , 2,10 , 2 . 60 tt . 3 . Mr .

Nur gute Maare . Grötzte Auswahl . Sehr biütge Preise . M

Mainzer Waarenhaus Guggenheim L Marx ,

14 . Marktstratze 14 . M
Haltestelle der clectrischen Bahn . 12166

Patentschutz . . t
Batentauwalt Louis i » iii aus syraukzurt a/M . am

Dmiuerstaa dm 8 . October , von Nachmittags 1 bis Abends

R tikr im
®
6ntel Sum grünen Wald " hier anweiend , ertheilt Rath

und nimlnkÄustKe in
°

Angelegeuheiten des Erstndnngs chutzes

( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzcichen rc .) für In
^

uuo

Ausland entgegen .______________ _____ — g ------

g : Z « hohen Preisen rD
kanfe ich gegen sofortige Kaffe

gut fiins - unb 5ininitt - 6itidil )tiüi6tn ,

" BVnlc/Nik
"

m MMmsiliL

Jacob Fahr , ® olbgojjej _^ _

übergieße die Haut mit
• w w

<jai > iilor
und reibe tüchtig damit ein bis die

bestimmten Erfolg . ( Haarkur und Pflegedurch ™
gi ( bt es nur ein Ausweg , wenn

zu weit vorgeschritten , find a ^ ' onst angepr,eienclr vergevu
yQnb ciltc Tour anfertigen

bon L ! SÄSuÄÄ ^ S ^ t, naturgetreu und dauerhaft «carbeM

je nach Größe schon von 10 Mark an .

Willi .

Herren - und Damen - Friseur , Perrückenmacher nud Parfumeur ,

Spiegelgasse 8 .

Anfertigung nach Maass . O
( Wiener Schnitt .) 12505 lM

C . Wilh . Deustcr , |
Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,

Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Also solche , die nicllt mit anderen Weinen t erstochen

Bind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer

erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Saure

als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .

Für den täglichen Consum geeignete Seiten , für deren « eih -

beit und T « oseInharacter ich jode Garantie übernehme ,

empfehle ich meinen 10/in , I

lS98er Mosel ä 50 Pf . » G
Winninger ä 60 Vf . , I
fwraacher ä SO „ I j ®
Zeltinger ä 80 „

Wilh . Heinr . Birch , U
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien ; Moritzstrasse 38 .
Adelhaidstrasse 41 und 40 .

___ Telephon Mo . 810 . I

Blumentische ,
Blumenständer ,

Blumcnknbcl ,
Cocosmattcu ,

sowie alle Korb - » . Bürstenivaaren empfiehlt billigst

C . Kessel Nachfolger
Goldgasse 13 . ( A . Beck ) , Goldgasse 13 . _

Clara Engstfeld und Emmy Stadelmann ,

geprüfte Krankenpflegerinnen ,

empfehlen sich in der Krankenpflege und

Massage aller Art .

Mehr jähr . Erfahrung . Sprachkenntnisse .

Beste Empfehlnngen .

Wohnung : Bertramstrasse 12 .

eines Postens eleganter und solider fertiger

Herren -

n .
Knaben - Garderoben

nNeuheitenderSaison ,

so lange Vorrath reicht , zu

enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

200 Centner , prima Wame , per Ctr . 1 .80 Mk ., so lange Vorrath

reicht , zu verkaufen . Proben pfundwnte . 1 d0 /

Willi . Klotz ,

Geschäfts - Veränderung .

Habe mein Lager und Werkstätte für Gold - u . Silber - H

Maaren von Taunusstraße 27 nad )

Taunusstraße 31 , 1 ,

ticrlcflt
Hochachtungsvoll

Ernst Eyring , Juwelier , Gold - « . Silberarbeiter . I

W Kamilien - Uachrichten W

Ans den Wiesbadener Gioilftandsregifteru .

Geboren . 25 . September : dem Taglöhner Theodor Vey e. T .,

Gertrud Johanna . 27 . September : dem Tag ohner Heinrich

Rücker e . T . , Johanna Lina Dorothea ; dem Schuhmacher Carl

Sdmiidt e S Arthur Adolf . 29 . September : dem Maurer - .

gehülfen Christian Gucker e S ., Friedrich Wilhelm Christian . .

30 . September : dem ftaufmcinn (Sinil © iifiel c. T -. , JJicirtft

Catharina .

Joses Carl SchnaaS hier mit Johanuette Wilhelmine ^ ahn hier .

Fuhrmann Wilhelm Carl Brech hier nut Ma ne Anna Calharme .
npit bau na Baer hier . Hausdiener Carl © ottlicb Harte l)icr »

vorher zu Mainz , mit Marie Margarethe Knrr hier , vorher zu

Mhch - n Kreis Bonn . Herren - Schneider Joses Br .- g- r hier nut

Catharine Alüller hier . Colportcur Gottlob Heinrich Avieny

hier mit Anna Barbara Bayer hier .

Verehelicht . 3 . October : Wagncrgehülfe Carl Ludwig Friedlich

Jeckel zu Biebrich mit Elisabeth Huth hier ; Schreiner Johann
Friedrich Wilhelm Stiehl zu Dillenburg nut Helene Fnedercke

Weber hier : Obcr - Lazarethgehülfe Conrad Nul ;n hier mit Mar -

aarethe Schüller zn Röttgen bei Eschweiler ; Taglohner Andrea »

ßhriftoüb Kronier hier mit Elisabeth Catharine Faller hier ,

Kutscher Christian Stnckardt hier mit Theodore Fnedercke Haar

, , , cvbfteiii • Fuhrmann Josef Hillen hier mit Margaret .>e

Friederike Schmidt hier : Ingenieur Christian Otto Mayer i »

London mit Johanna Rosine Ottumller hier .

Gestorben . 3 . October : Marie Mamar - the , geb W ' eseuborn ,

Wittwe des Gastwirths Friedrich Mappcs , 5o ^ . 8 M . 18 X .

4 October : Catharine Luise , T . des Maurers Jakob Fr .ck,

3 I . 10 M . 23 T .

An » de » Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Sonnenberg und Rambach . Geborc .. 26 . Sept - u,ber - dem

Tüncher Heinrich Schneider zu Rambach c. T ., Martha Cn

Marie Philippine ; dem Fuhrmann Heinrich ^
akobl zu Sonnen -

bera e T Antonie Wilhelmine Josephine . 28 . September : dem

Marircr Karl Wilhelm Anglist Bombadier zu Nambach e. © •»

August Wilh - im Heinrich ; Älfred Friedrich , S . des vertorb ^
Metzgers Alfred Abraham Heimann zu Sonnenberg . Aufgeboten

Lackircr Karl Ludwig Wilhelm Jeael mit Eleonore Phdippw

Christiane Karoliue Frey , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft

daselbst Verehelicht 3 . October : Bildhauer Friedrich H - mr ' ch

Wilhelm Wagner mit Elise Antoinette '

JolMin ^ Ettsabe -he , geb . Jakobi , Wittwe des zu Rambach im >^
‘

l ^ T
^ ^ '

Oaob ^ - Echamle
^

Heleu - ,
' '

geb . Bock , Wittwe de«

I =u Nambach wohnhaft gewesenen Steinbrechers ^ ohaun DanW
Schwein , 65 I . 10 M . 11 T .

s ^ 'Äm
@ ? T AMSfis * ? . Ä ” " S

© drluer Gail R - imann e. S .. Wilhelm Lndmg Augl ^
12 September : dem Tüncher ^ ohann Litzer e . ^

5

Heinrich . 14 . September : dem Saufmann Ludwig Christ

Nicolaq e. S ., Ludwig Christian Henry . 17 . September . d . M

Fabrikarbeiter Hrch . Hirsch e T ., Anna Lmse . 22 Septenw
^ ^

I dem Schuhmachermeister Ludwig Emmel e. .^ci :
helmine Philippine Caroline . Aufgeboten . 14 . Ocli

Kaufmann Carl Katz , wohnhaft Hier , mit ® ^ a

wohnhaft zn Mommrngen .. Io . September Wecksührcr

August Hahner mit Katharine Emma Sattler , Beide hnr w ,
I haft 24 September : Fabrikarbeiter Anton Ewald , wo . .. .

hier mit Anna Maria yaus , wohnhaft zu Fraickmrt m M

28 . September : Steinbildhauer Balthaiar Krott , wohnh -^ ^ .

Wiesbaden , mit Sophie Johanna Hesse hier . 30 . Srptr ^ h«
Schlosser August Friedrich Christtan Bill nut

Tün * et
Luise Auguste Ricolay , Beide von hier . gl -. . Leid -
Wilhelm Rossel mit Iurie Wilhelmine ^ iie ed rober . r

Bon hier . Verehelicht . 19 . Septeuiber : Hausdiener Vtc,ß .li,
-
a ,

I Roinpf von Heisterberg , wohnhaft in Wiesbaden , mit - uu
utl ,

bethc Marie Rückert von hier . Gestorbc " ' - 'chSMemve
verehelichte Agnes Bieger , 27 I . 11 M . 30 . Septembe

mann Georg Heinrich Lehr , 77

Prämnrt :
MedailleSilberne

Deutscher Hebammentag
— Berlin 1895 . —

Abfahrt
von Wiesbaden -

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

I 612 612 tl P 706 ^8T 8iot
I 008 10<W|- | | 09 1166 | 23S
I 104 P 200 f 2*6 386 f <07 504 f
I 622 611 722 P 712 t 812 912t *
I 912 P 102£ t 1122

f Nur bi » Kastel .
| § Bis31 . Okt u . ab 1. ApriL
| • Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauaaebahnhof )

525t 6" t 750 911 1005p
10301 II13 11*7P 12161 109
| 37 2*0 t 302 g52p <25f 521
622 6*2 71Zt 7** 831f 925

922t * 1021P 1122 1223
t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

I 714 g49 048 | Q6t 1125f 12*0
I 116 220 288 467 5*° 730 P

1022t 1162
t Bia Rüdcaheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahnhof )

520 638z * 748f * 922 P 11*2
1220* 1257 311 430* 622 724

81* * ? 822 1021 1113
§ Bis 31. Okt . u . ab 1. April .♦ Von Büdesheim .
t Von l .Nov . bis 31. März .
? Nur Sonn - u . Feiertags .

I &3Sp B== 1155 25=P 6° = 81=
Wiesbaden -

Niedemhausen -
Limburg

(Heaa . Ludwigsb .)

714 1023p 157 42gp ?12 049

I 705p 8*0 » 1100 215p *10 *
6561 767 p

I • Bia L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

6308* 6151 * 75** 1015P
1228 <35p 6*5* 9*2P

§ Bis 31. Oktober und ak
1. April .

♦ Von L .-Schwalbach .
t Vonl . Nov . bis31 . März .

I 715s * 735 § 826 013 1016
I 1116 1146 1216 116 216 2*6
1 3I6 410 51« 612 6*2 716 ?

822 ? 1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
g Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

I (Biebrich ).

Dampf -
strassenb ahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcausite] u. Biebridi

und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

JOO• + 7=5S «14 844 945 10=4
11=4 12=4 104 204 2=4 304
404 601 Cd 6=i 7=4 8=4

845f
• Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur . an Wochen¬
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
§ Bis Böderstfasae .
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